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eine Landesgartenschau in unserer Region ... 
... das wäre ein echtes Novum für Thüringens Kurorte. 
Bad Liebenstein und Bad Salzungen könnten zum ersten 
Mal zeigen, wie bedeutend die Kurorte für den Tourismus, 
die Wirtschaft und den Umweltschutz im Freistaat sind.

Es würde eine enorme Entwicklung ermöglichen: Zum 
einen bringt eine Landesgartenschau dringend notwen­
dige und zukunftsfähige Infrastrukturprojekte voran. 
Zum anderen rückt mit diesem gemeinsamen Groß­
projekt unsere Heilbad-Region noch enger zusammen.

Mit unserem Landesgartenschaumotto bauen wir 
auf das, was uns verbindet. Die „Quellen des Lebens“ 
symbolisieren, was uns als Heilbäder ausmacht und 
warum wir – sowohl Bad Liebenstein als auch Bad 
Salzungen – Gesundheit leben: unser Salz, unsere 
Heilquellen und Gewässer, unsere Luft und nicht zuletzt 
unsere Natur. All das sind unsere Quellen des Lebens, 
welche wir für unsere Region nachhaltig nutzen.

Darauf richten wir unsere bisherige Kooperation aus  
und konzentrieren sie. Unsere räumliche, wirtschaft­
liche, historische, gesundheitstouristische und  
kulturelle Verzahnung sowie die einander ergänzen- 
den Entwicklungsstrategien, auch im städtebaulichen 
Bereich, bilden die ideale Plattform für die Thüringer 
Landesgartenschau 2028. Sie wird unsere Region  

Sehr geehrte 
   Leserinnen und Leser,

stärken, vereinen und für unsere ökonomische und  
ökologische Zukunft die Weichen stellen.

Auf dem Weg dahin werden wir strukturelle und öko- 
logische Defizite ausgleichen, in der Vergangenheit 
belastete Flächen renaturieren und revitalisieren. 
Zudem entwickeln wir Freiräume in Hinblick auf  
aktuelle und zukünftige ökologische, klimatische und 
funktionale Anforderungen weiter. 

Bereits jetzt rücken wir das Grün in der Stadt stark  
in den Fokus. Eine Landesgartenschau kann uns dabei 
helfen, noch mehr Menschen unserer Region für die  
ökologischen Gesichtspunkte in allen öffentlichen  
und privaten Lebensbereichen zu sensibilisieren.

Wir sind überzeugt: Eine Landesgartenschau in  
unseren beiden schönen Städten wäre ein Gewinn  
für ganz Thüringen und ein Magnet für Gäste aus  
ganz Deutschland.

Herzlichst, Ihre Bürgermeister

Klaus Bohl 
für Bad Salzungen	

Dr. Michael Brodführer 
für Bad LiebensteinSchlosspark Altenstein, Bad Liebenstein
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Grußwort

Liebe 
   Gartenschaufreunde,
Bad Salzungen, nicht nur eine wunderschöne Sole-Stadt 
zwischen Rhön und Thüringer Wald, sondern auch meine 
Heimatstadt!

Ich bin Anja Kallenbach, die amtierende Miss Germany, 
und wohne bereits seit 34 Jahren sehr gerne hier im lieb­
lichen Werratal. Genauer gesagt lebe ich im größten Bad 
Salzunger Ortsteil Tiefenort, der seit 2018 zur Kreisstadt 
des Wartburgkreises gehört. Über die Frage, meinen 
Wohnsitz zu ändern, habe ich noch nie nachgedacht.

Warum auch? Schließlich habe ich hier alles, was ich 
brauche, um glücklich zu sein. Familie, Freunde, die 
Berge und Wälder zum Mountainbiken, ein gut aus­
gebautes soziales und kulturelles Zentrum und nicht 
zu vergessen, die wunderbare Lage mitten im grünen 
Herzen Deutschlands.
 
Das florierende Kurwesen bescherte dem hübschen 
Städtchen Salzungen bereits 1923 den offiziellen  
Zusatz „Bad“ in seinem Namen. Seit 2009 darf sich 
meine Heimatstadt Bad Salzungen auch als staatlich 
anerkanntes Sole-Heilbad bezeichnen. Bereits seit  
dem 14. Jahrhundert wurde aus salzhaltigen Quellen  
Salz gewonnen und zu Heilzwecken verwendet.  

Vor genau 200 Jahren entstand dadurch das erste 
Badehaus, das schon damals tausende Kurgäste anzog. 
Mitten im Stadtzentrum befindet sich ein sehenswertes 
Naturdenkmal: der Burgsee.
 
Wussten Sie eigentlich, dass es in der Historie der 
Thüringer Landesgartenschau noch keinen Kurort gab, 
der die Ausstellung ausrichten durfte? Die gemeinsame 
Bewerbung der beiden Nachbarstädte Bad Salzungen 
und Bad Liebenstein bietet also die großartige Chance, 
ein neues Kapitel aufzuschlagen und gleich doppelt 
Geschichte zu schreiben.

Regelmäßig spaziere ich mit meiner Familie durch 
den Altensteiner Park in Bad Liebenstein, der zu den 
schönsten Landschaftsparks in Deutschland zählt und 
uns immer wieder aufs Neue mit seiner faszinierenden 
Naturkulisse beeindruckt.

Zahlreiche Sehenswürdigkeiten des Parks, wie das 
wunderschöne Schloss im englischen Baustil, das chi­
nesische Teehäuschen, der Luisenthaler Wasserfall, die 
Teufelsbrücke und die Altensteiner Höhle vereinen sich 
hier mit emotionaler Gartenkunst.
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Als eine Außenstelle der Bundesgartenschau Erfurt 2021 
hat der Altensteiner Park bereits bewiesen, was für ein 
vielfältiges und äußerst fantasievoll gestaltetes Land­
schaftsareal er zu bieten hat. 

Den zahlreichen Besucherinnen und Besuchern wurde 
spätestens beim Wandern auf dem Parkrundweg mit 
Ausblick auf die Rhön und den Thüringer Wald bewusst, 
dass Bad Liebenstein ein Naturerlebnis der besonderen 
Art ist.

Ich finde, es ist an der Zeit, Bad Salzungen und Bad 
Liebenstein durch lokale und regionale Erholungsan­
gebote neue Impulse zu geben, wichtige Grün- und 
Erholungsstrukturen zu stärken und auszubauen. Ich 
bin mir sicher, dass die Gartenschau eine nachhaltige, 
positive und ganzheitliche Auswirkung auf die heimi­
sche Wirtschaft, die Lebensqualität und den Tourismus 
haben wird.
 
Gerade jetzt, nachdem Bad Salzungen viele neue Orts­
teile dazugewonnen hat, ist es wichtig, das Stadtklima 
und die ökologische Qualität der Flächen zu verbessern 
und zu einem harmonierenden Ganzen zu verbinden.  

Die Ausrichtung einer Landesgartenschau wäre eine 
fantastische Gelegenheit, neuen, zukunftsfähigen Ideen 
den nötigen Raum zu geben, um unsere Region weiter­
zuentwickeln und sie noch lebenswerter zu gestalten, 
als sie es ohnehin schon ist. 
 
Mein eigener Bewerbungsprozess bei der Wahl zur Miss 
Germany liegt noch nicht lange zurück, deshalb kann ich 
mich sehr gut an die Unterstützung für mich durch die 
Bad Salzungerinnen und Bad Salzunger und ihre Vereine 
erinnern. Uns gemeinsam unterstützen, gegenseitig 
stärken und zusammen große Ziele erreichen – das 
können wir! 

Die Aussichten, dass uns dies auch mit der Thüringer 
Landesgartenschau 2028 gelingen kann, sind mehr als 
gut: Schließlich hilft eine gesunde Portion Naturschön­
heit nicht nur bei einer Misswahl – sondern auch auf 
dem Weg hin zu noch mehr Wohn- und Lebensqualität 
in zwei der traditionsreichsten Kurstädte Deutschlands!

Herzlichst, Ihre Miss Germany

Anja Kallenbach
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Zwei Städte – ein Ziel 
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Die beiden Kurstädte Bad Liebenstein und Bad Salzun- 
gen liegen im Mittelpunkt der drei schönsten Land­
striche Thüringens. Zwischen der Rhön und dem 
Thüringer Wald grenzen sie direkt ans Werratal.

Die unmittelbare Nähe zur Natur spiegelt sich in den 
Stadtzentren wider und ist Grundlage für die kulturel­
len, gesundheitlichen und touristischen Angebote. Mit 
der letzten Eingemeindung ist Bad Salzungen auf eine 
Gesamtfläche von 152 km2 gewachsen und damit, was 
die Fläche angeht, die fünftgrößte Stadt Thüringens.

Bad Salzungen verfügt über einen Bahnhof, an welchem 
halbstündlich die Regionalbahn Station macht. Ab da 
führen zwei Buslinien direkt nach Bad Liebenstein. Die 
Besucherinnen und Besucher beider Städte können seit 
mehreren Jahren eine verbindende Buslinie gratis nut­
zen. Das Busnetz ist in beiden Städten gut ausgebaut. 

Idylle pur – 
zwischen Rhön, Werratal 
und Thüringer Wald

Zusätzlich gibt es in Bad Liebenstein ein eCarsharing. 
Zwei Elektrofahrzeuge stehen den Anwohnern und 
Gästen zur Verfügung, um die Region zu erkunden.

Auch mit dem Auto sind Bad Liebenstein und Bad 
Salzungen gut zu erreichen, aus Richtung Eisenach und 
Thüringer Wald gelangen die Gäste über die Bundes­
straße B19 nach Bad Salzungen. Von hessischer Seite, 
von Bad Hersfeld kommend, führt die Bundesstraße  
B62 in die Stadt, aus der Rhön die Bundesstraße B285.  
Bad Liebenstein ist ab der Autobahn A4 über Winter­
stein und Ruhla erreichbar und ebenso über die Bundes­
straße B19. 

Lage & Erreichbarkeit

Morgentorblick, Bad Liebenstein
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Einwohnerentwicklung

In Bad Liebenstein und Bad Salzungen leben insge­
samt rund 31.000 Menschen, ein Großteil davon in der 
Kreisstadt Bad Salzungen. Den Bevölkerungsrückgang 
im ländlichen Raum spüren auch die beiden Kurstädte – 
allerdings weniger stark als der Wartburgkreis oder das 
Land Thüringen.

So verzeichnet Bad Liebenstein seit 10 Jahren kontinu­
ierlich mehr Zuzüge als Wegzüge. Einerseits kommen 
Fachkräfte hierher, um in den Kliniken zu arbeiten, 
andererseits ist Bad Liebenstein aufgrund seiner Lage 
und guten Infrastruktur als Alterswohnsitz beliebt. 
Das erklärt auch das mit 48 Jahren relativ hohe Durch­
schnittsalter in der Kurstadt.

Etwas jünger sind mit durchschnittlich 46 Jahren die  
Bad Salzunger Bürgerinnen und Bürger. Die Kreisstadt  
wächst seit 2018 im Rahmen einer freiwilligen  
Gebietsreform. Im Juli 2018 wurden die Orte Tiefenort, 
Oberrohn, Unterrohn, Dönges, Springen, Hämbach,  
Frauensee und Ettenhausen an der Suhl in die Stadt  
Bad Salzungen eingegliedert. Im Dezember 2020  
wurde die Stadt Bad Salzungen nochmals größer:  
Die Gemeinde Moorgrund mit den Ortsteilen Etter­
winden, Gräfen-Nitzendorf, Gumpelstadt, Kupfersuhl, 
Möhra, Waldfisch und Witzelroda kam hinzu. Damit 
stieg im Dezember 2020 die Bevölkerungszahl auf  
über 23.000 Einwohnerinnen und Einwohner.

Lebenswert 
für alle Generationen
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Einwohnerentwicklung 2000 – 2020
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Einwohnerentwicklung
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Einwohnerentwicklung

Gebietsbezogene Einwohnerentwicklung 2000 – 2020
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Einwohnerentwicklung
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Die Entdeckung der Heilquelle im Jahr 1590 bestimmte 
maßgeblich die Entwicklung von Bad Liebenstein.  
Dabei hat das älteste Heilbad Thüringens in seiner  
Geschichte wechselvolle Zeiten erlebt – vom Ausbau 
zum Mode- und Kulturbad um 1800 unter den Herzögen 
von Sachsen-Meiningen über den Status als Volks­
heilbad während der DDR-Zeit bis zur Entwicklung  
zum größten Klinikstandort für Rehabilitationsmedizin 
in Thüringen.

Die Stadt spiegelt noch heute verschiedene Geschichts­
epochen wider – sei es im Kurviertel mit zahlreichen 
beeindruckenden klassischen Gebäuden, in der mittelal­
terlichen Burg Bad Liebenstein oder im Schloss und Park 
Altenstein.

Eines der ältesten Soleheilbäder Deutschlands ist  
die Stadt Bad Salzungen. Sie verfügt über die europa­
weit einzigartigen natürlichen Solequellen mit drei 
unterschiedlichen Konzentrationen, darunter sogar 
gesättigte Sole. Salz aus Sole zu gewinnen, war über 
1.000 Jahre ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. 

Wir machen Gesundheit 
seit Jahrhunderten

Der Bau von Gradierwerken im 16. Jahrhundert  
steigerte den Salzertrag, und so florierte die Stadt.  
Im 19. Jahrhundert entwickelte sich die Sole zum  
„Salz des Lebens“: Seitdem verhelfen die heilsamen  
Bad Salzunger Luft- und Solebäder zahlreichen  
Kurgästen zu mehr Gesundheit und Wohlbefinden.  
Nicht zuletzt das beeindruckende Gradierwerk im  
Hennebergischen Fachwerkstil wurde zu einem  
Besuchermagneten.

Parallel dazu werden in beiden Städten verschiede­
ne kulturelle Höhepunkte sowie über das Jahr ver­
teilt zahlreiche Veranstaltungen geboten. Was in 
Bad Liebenstein das beliebte Brunnenfest, ist in Bad 
Salzungen das vielbesuchte Stadtfest. Auch die viel­
fältige, besonders große Vereinslandschaft lässt das 
kulturelle Erbe der Städte regelmäßig aufleben. 

Ob musikalische Darbietungen oder künstlerische 
Aktionen – beide Städte legen größten Wert auf ihre 
reiche Kultur. So wurde Bad Salzungen im Jahr 2021  
zum „Landmusikort des Jahres“ gekürt. 

Geschichte & Kultur

Gradierwerk Bad Salzungen
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Bad Liebenstein liegt am Westhang des Thüringer 
Waldes, Bad Salzungen im Werratal – beide Städte  
sind eng mit den Themen Natur und Grünräume 
verzahnt. Diese spiegeln sich sowohl in der städte­
baulichen, funktionalen als auch touristischen Ent­
wicklung wider und haben hochwertig gestaltete 
Grünräume und Parkanlagen im Blick. 

In Bad Liebenstein werden den Themen Grünräume  
und ökologische Funktionen – im Einklang mit der 
herausragenden Kulturlandschaft – eine besondere 
Bedeutung beigemessen. Die Weiterentwicklung und 
Sanierung der stark kontaminierten Flächen am neuen 
Kurpark sowie die Reaktivierung der Esplanade mit  
historischem Kurpark gelten als Großprojekte im  
Bereich Stadtgrün. Darüber hinaus soll die Auenland­
schaft als strukturprägendes und verbindendes  
Element stärker herausgearbeitet werden. 

Grün in der Stadt
Bad Salzungen fokussiert hingegen auf eine klima­
gerechte Grünraumentwicklung unter urbanen Gesichts­
punkten. Mit der Aufwertung der Burgseepromenade 
und des angrenzenden Rathenauparks entsteht ein 
attraktives grünes Band, welches als Verbindungsachse 
zwischen dem Gartenschaugelände, der Innenstadt und 
dem historischen Kurviertel am Gradierwerk fungieren 
soll. Besonders das Städtebauprojekt „Gartenstadt 
Allendorf“ unterstreicht die genannten Zielstellungen.

Mit dem Ziel beider Städte, Natur erlebbarer zu machen, 
wird auch dem Thema Wasser eine hohe Bedeutung 
beigemessen. Alle Maßnahmen werden barrierearm 
beziehungsweise barrierefrei gedacht.

Stadtentwicklung

Quellen des Lebens
Historisches Kurviertel, Bad Liebenstein
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Soziale Aspekte

Die beiden Kurstädte sind nicht nur aufgrund ihrer  
Lage – in einem einmaligen Natur- und Landschafts­
raum – Orte, in denen man gerne lebt. Sie überzeugen 
mit einer breit aufgestellten guten Infrastruktur, die 
für Jung und Alt gleichermaßen attraktiv ist. Zahlreiche 
Einrichtungen sorgen für ein breites, generationenüber­
greifendes und soziokulturelles Angebot.

Lebenswerte Angebote (Auswahl)

Kinder, Jugend und Bildung
16 Kindergärten, 7 Grundschulen, 4 Regelschulen,  
1 Gymnasium, 2 Förderzentren, Kinder- und Jugend­
kunstschule, Musikschule, Volkshochschule, Berufs­
bildungszentren, Fortbildungseinrichtungen,  
2 Ausbildungsstätten für Gesundheitsfachberufe

Familien & Freizeit
Spielplätze, Sporthallen, 4 Freibäder, Kino, Theater,  
2 Bibliotheken, Kinder- und Jugendkunstschule,  
Museen, Kleinkunstbühnen

Beratung & Unterstützung
Lebensberatungsstelle AWO, Seniorenbüro, Jobcenter, 
Bürgerbüro, DRK-Schwangerschaftsberatung, Kinder- 
und Jugendhilfezentrum, Kinder- und Jugendschutz­
dienst, Suchtberatung

Betreuungsdienste und -einrichtungen:
betreutes Wohnen für Suchtkranke, Kinderhaus,  
Frauen- und Familienzentrum

Pflegedienste und -einrichtungen
6 Pflegeheime, 2 Seniorenwohnanlagen, häusliche  
Pflegedienste, 7 Rehabilitations- und Kur-Kliniken

Gesundheitsdienste:
1 Klinikum, 1 Medizinisches Versorgungszentrum  
(MVZ), Kurhaus, zahlreiche Allgemeinarzt- und  
Facharztpraxen, Badeärzte, Akademie für Gesund­
heitsberufe, Orthopädiehäuser, schulärztlicher  
Dienst, sozialpsychiatrischer Dienst

Inklusion und/oder Integration:
Mehrgenerationenhaus mit Hospizdiensten,  
Seniorenhilfe, Frauen- und Familienzentrum und  
Sozialwerk, Wohnheim für seelisch behinderte  
und psychisch kranke Menschen, Sozialwerk des  
Demokratischen Frauenbundes, Integrations- 
manager, Diakonische Behindertenhilfe,  
integrative Kindergärten, DRK-Fahrdienst für  
Menschen mit Behinderungen

Soziales Wohnen
GEWOG, Wohnungsbaugenossenschaft

Zwei Städte  

mit hoher Lebensqualität 

BioBad Glücksbrunn, Bad Liebenstein
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Seit Jahrhunderten ist die wirtschaftliche Entwicklung 
der Heilbäder Bad Liebenstein und Bad Salzungen 
unmittelbar an die natürlichen Heilmittel Sole und 
Heilwasser geknüpft. Mehr als 200 Jahre Erfahrung  
in Prävention und Rehabilitation stehen für die wirt­
schaftliche Kernkompetenz der beiden Kurorte:  
die Gesundheit. 

Heute decken die beiden Heilbäder mit insgesamt sie­
ben Reha-Kliniken, einem Akutklinikum, verschiedenen 
Kureinrichtungen und einer ausgeprägten Gesundheits­
infrastruktur das gesamte Spektrum an Indikationen 
und Therapiemöglichkeiten ab.

Mit mehr als 60.000 Gästen und über 600.000 Über­
nachtungen pro Jahr sind Bad Liebenstein und Bad 
Salzungen ein wesentlicher Player in der Gesundheits­
wirtschaft und im Tourismus Thüringens. Allein daraus 
resultiert eine Wertschöpfung von mehr als 80 Millionen 
Euro für die Region. Etwa 3.500 Beschäftigte arbei­
ten direkt in den Kurkliniken, Hotels, Pensionen und 
touristischen Einrichtungen. Dabei ist der Tourismus 
eine typische Querschnittsbranche, die für viele andere 
Wirtschaftszweige Bedeutung hat. 

Wirtschaft & Tourismus

Gesundheit  
ist unsere Kompetenz

Bad Salzungen ist zudem Sitz einer Bundeswehrkaserne 
und verfügt über kleinere Gewerbegebiete. Besonders 
die hohe Zahl an mittelständischen Unternehmen mit 
ihren hochwertigen und innovativen Produkten und 
Dienstleistungen bilden die Basis der Wirtschaft. 

Das ländlichere Bad Liebenstein ist stärker durch Kur 
und Tourismus geprägt, verfügt jedoch auch über 
zahlreiche kleinere, oft handwerkliche Unternehmen. 
Auch diese profitieren durch Aufträge und Einnahmen 
in sekundärer und tertiärer Stufe von den Kliniken und 
touristischen Unternehmen.

Solewelt Bad Salzungen
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Die Leitbilder aus den Integrierten Stadtentwicklungskonzepten  
beider Städte orientieren sich an übergeordneten Planungen:

Räumliche Planung

Das Landesentwicklungsprogramm 2025 (LEP)
Bad Liebenstein wird im LEP 2025 als Grundzentrum 
eingestuft. Danach sollen die Funktionen der Daseins­
vorsorge mit überörtlicher Bedeutung ergänzend zu  
den höherstufigen zentralen Orten konzentriert und 
zukunftsfähig gestaltet werden. Weiterhin wird die 
Stadt als Kulturerbestandort von internationaler, 
nationaler und thüringenweiter Bedeutung mit weit­
reichender Raumwirkung sowie als Schwerpunktraum 
für den Tourismus dargestellt. Hier soll der Tourismus- 
und Erholungsnutzung gegenüber konkurrierenden 
raumbedeutsamen Nutzungen besonderes Gewicht 
beigemessen werden. 

Bad Salzungen wird im LEP 2025 als Mittelzentrum 
eingestuft. Gehobene Funktionen der Daseinsfür­
sorge mit mindestens regionaler Bedeutung sind in 
Bad Salzungen konzentriert und sollen zukunftsfähig 
weiterentwickelt werden. Dazu zählen insbesondere 
die Bildungs-, Gesundheits-, Kultur- und Freizeitfunk­
tion, die überregionale Verkehrsknotenfunktion sowie 
die Steuerungsfunktion. Neben der Stadtverwaltung 
befinden sich hier die Verwaltung des Wartburgkreises, 
das Landwirtschaftsamt, das Bundesforstamt, das Ar­
beitsamt und das Amtsgericht Bad Salzungen. Um die 
Stadt als Mittelzentrum zu stärken, soll unter anderem 
die Verkehrsanbindung zur Autobahn A4 ausgebaut 
werden.
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Der Regionalplan Südwestthüringen 
von 2012 (Entwurf-Fortschreibung 2018)
Neben der Einstufung als Grundzentrum wird für Bad  
Liebenstein die Lage an der landesbedeutsamen 
Entwicklungsachse Eisenach – Bad Salzungen – Mei­
ningen sowie die Nähe zu großräumig bedeutsamen 
Straßen- und Schienenverbindungen herausgearbeitet. 
Mit dem Ziel der Freiraumsicherung und Erhaltung der 
schutzgutorientierten Freiraumfunktion sowie des 
Landschaftsbildes wird auf die Bedeutsamkeit dieser 
einmaligen Kulturlandschaft hingewiesen. Bedeutsame 
überörtliche Funktionen misst der Regionalplan Bad 
Liebenstein außerdem den Bereichen Gesundheitsver­
sorgung und dem Natur-, Kultur- und Gesundheitstou­
rismus bei. 

Im Regionalplan wird für Bad Salzungen nicht nur die 
Funktion als Mittelzentrum hervorgehoben, sondern 
auch die Sicherung des Kur- und Bäderwesens und eine 
Erhöhung der Angebotsvielfalt priorisiert. Weiterhin  
wird der ansässige Bundeswehrstützpunkt als wichtiger 
Pfeiler der Stadt dargestellt, welcher erhebliche Aus­
wirkungen auf Bevölkerungszahl und die Wirtschaft  
hat, und der Stadt im Kontext regionaler Verkehrsnetze 
eine hohe Bedeutung beigemessen. Bei der Tourismus­
entwicklung nimmt die Stadt als zentraler Ort höherer 
Stufe eine hervorgehobene Stellung ein. Neben natur­
räumlichen Stärken werden Potenziale bei besonders 
vielfältigen Angeboten der Hotellerie und Gastronomie 
sowie Einrichtungen für Kultur, Bildung und Freizeit 
gesehen.

Die gleichlautenden Zielsetzungen zum Thema 
Tourismus für beide Städte lauten: 

• 	 Entwicklung als Schwerpunkt des Tourismus, 
• 	 Stärkung des regionalen Tourismus in der Funktion  
	 Natur, Kultur und Städte, Wellness und Gesundheit, 
• 	 Gewährleistung der Versorgung mit Gesundheits-  
	 und Rehabilitationsleistungen, 
• 	 Ausrichtung raumbedeutsamer Planungen und 
	 Maßnahmen auf die Sicherung und Verbesserung 
	 der Kurfunktion.

Ziele der Stadtentwicklung 
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Integrierte Stadtentwicklungsplanung

Die strategische Stadtentwicklungsplanung Bad Lieben- 
steins orientiert sich sowohl an der Entfaltung zukunfts­
gerichteter Potenziale als auch an der Bewahrung des 
historischen Erbes. Unter dem Leitbild „Sagenhaftes 
Bad Liebenstein – Wohnen und Kuren in der Park- und 
Gartenlandschaft auf der Sonnenterrasse des Thüringer 
Waldes“ bildet das integrierte Stadtentwicklungskon­
zept (ISEK) mit Fachplanungen zum Landschaftsraum 
und Verkehrssystem seit 2016 die Basis für Detailpla­
nungen und Maßnahmenpläne.

Darauf aufbauend entwickelte die Stadt 2019 für ihre 
Sanierungsgebiete in Bad Liebenstein, Schweina und 
Steinbach aufeinander abgestimmte Rahmenpläne mit 
dem Planungshorizont 2030. Städtebaulich bedeutsa­
me Planungen wie die ‚Esplanade‘ – als wesentliches 
Element des historischen Kurparks – sowie Konversions­
planungen zu den Industriebrachen ‚Pfeifen und Holz‘ 
und ‚Kammgarnspinnerei‘ im Ortsteil Schweina als auch 
die sich in Sanierung befindliche Altensteiner Höhle 
werden darin forciert.

Die bauliche Fortführung der Kurpromenade bis in den 
neuen Kurpark hinein gilt als flankierende Infrastruktur­
maßnahme zur Stärkung des Stadtzentrums. Die Errich­
tung von Anlagen des ruhenden Verkehrs im Bereich der 
‚Kurpromenade‘ und des ‚Brunnentempels‘ sollen die  
städtebaulichen Missstände in diesem Infrastruktur­
bereich spürbar abschwächen.

Das zentrale Städtebau-Thema einer funktionalen und  
attraktiven Ortsmitte hat mit dem ‚Herzog-Georg-Carree‘ 
einen wichtigen Auftakt erfahren und soll mit der 
nachhaltigen Entwicklung der ‚Grumbachaue‘ und dem 
‚Neuen Kurpark‘ seinen wesentlichen Abschluss finden.

Genau hier kann die Nominierung als Landesgarten­
schaustandort 2028 Großes bewirken.

Eine weitere Klammer bildet seit 2019 das Touristische 
Entwicklungskonzept ‚Heilbad 2030‘ zur touristischen 
Neuaufstellung und Profilierung der Stadt. Mit dem Blick  
auf Stärken und Potenziale stehen die Kernthemen ‚Natur  
und Gesundheit‘ sowie ‚Natur und Kultur‘ im Fokus und 
knüpfen auf neue Weise an Liebensteiner Traditionen an.

Die städtebauliche sowie funktionale Entwicklung der 
Stadt Bad Salzungen basiert auf dem erstmals 2003 
erarbeiteten und 2007 beziehungsweise 2017 fortge­
schriebenen integrierten Stadtentwicklungskonzept 
sowie dem 2009 aktualisierten städtebaulichen Rah­
menplan für den Ortsteil Allendorf. Unter dem Leitbild 
„Bad Salzungen – die grüne Wohlfühlstadt mit starker 
Sole“ werden kontinuierlich Maßnahmen und innovative 
Projekte in allen Wohn- und Lebensbereichen entwickelt 
und umgesetzt.

Mit dem ‚Tourismuskonzept‘ steht seit 2019 ein weite­
res Strategiepapier zur Verfügung, um aktiv an der  

Weiterentwicklung von Kur- und Therapieangeboten 
rund um den Bad Salzunger Schatz – die 27-prozentige 
Sole – zu arbeiten. Die Erweiterung des Gesundheits­
bades ‚Solewelt‘ sowie die aufwendige Sanierung des 
historischen Gradierwerkes gelten als flankierende 
Projekte. 

Für das geplante Hauptgelände zur Landesgartenschau 
2028 wurde die städtebauliche Studie ‚Gartenstadt 
Allendorf‘ erarbeitet. Sie bildet die Grundlage für den 
bereits per Aufstellung beschlossenen B-Plan Nr. 69 
‚Gartenstadt Allendorf‘. Ziel der Quartiersentwick- 
lung ist, Bevölkerungsgruppen mit unterschiedlichen 
Mobilitätsstufen in ein Wohnquartier zu integrieren. 
Gärten, wohnungsnahe Freizeitangebote, öffentliche 
Grünräume sowie eine unter klimatechnischen Gesichts­
punkten geregelte und beruhigte Verkehrsinfrastruktur 
sollen das Wohngebiet kennzeichnen. Eine fußläufige 
Verbindung zwischen der ‚Gartenstadt Allendorf‘ und 
der Innenstadt ist geplant.

Weiterhin sind die klimagerechte Sanierung des 
Rathenauparks und die Verbesserung von dessen 
Freiraumfunktionen für die Jahre 2020 bis 2022 
vorgesehen.

Ziele der Stadtentwicklung 
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Zwischen den beiden Kurstädten Bad Liebenstein und 
Bad Salzungen bestehen starke Verbindungen, die 
mit dem gemeinsamen Projekt THÜRINGER LANDES­
GARTENSCHAU 2028 – QUELLEN DES LEBENS weiter 
ausgebaut werden können. Der Mehrwert der Partner­
schaft, nicht nur bezogen auf dieses Projekt, besteht 
dabei vor allem in den unterschiedlichen Qualitäten  
und Begabungen der Kurstädte. 

Diese Unterschiede spiegeln sich auch bewusst in der 
Wahl der Kernzonen wider und bieten die Möglichkeit, 
innerhalb einer Landesgartenschau zwei verschiedene 
Gartenwelten zu präsentieren: die GARTENSTADT in Bad 
Salzungen und den STADTGARTEN in Bad Liebenstein. 

GARTENSTADT – STADTGARTEN
Die Bestandssituation und die Entwicklungsperspek­
tiven der beiden Kernzonen sind sehr verschieden. 

In Bad Liebenstein umfasst das geplante Ausstellungs­
gelände des STADTGARTENS größtenteils Flächen im 
Bereich der Grumbachaue, die durch das ehemalige 
Leuchtstoffwerk beeinträchtigt sind. Im Norden der 
vorgesehenen Fläche befanden sich die Gebäude des 
Werkes, die zu Beginn der 2000er Jahre zurückgebaut 
wurden. Auf dem größten Teil des ehemaligen Werks­
geländes entstand in den Jahren bis 2009 der Neue  
Kurpark. Südlich schließt sich ein teilweise durch Alt­
ablagerungen belasteter, ansonsten jedoch naturnaher 
Bereich an. Ein wesentliches Ziel der städtebaulichen  
Entwicklung in Bad Liebenstein ist die Weiterentwick- 
lung und Erweiterung des Neuen Kurparkes. Das ge­
plante Ausstellungsgelände STADTGARTEN umfasst  

im Kern den Neuen Kurpark und seine vorgesehene  
Erweiterung in südliche Richtung. Vorteilhaft ist, dass 
sich das Ausstellungsgelände STADTGARTEN direkt  
im Herzen der Stadt Bad Liebenstein befindet. Das  
Zentrum von Bad Liebenstein ist stark durchmischt,  
allseitig grenzt Wohnbebauung an. Nördlich befinden 
sich Einkaufsmöglichkeiten sowie mehrere Gastrono­
miebetriebe. Die neuen und alten Kureinrichtungen 
befinden sich östlich beziehungsweise nordöstlich des 
STADTGARTENS. Durch die Kurpromenade sowie die 
Herzog-Georg-Straße sind das Comödienhaus, der 
Brunnentempel und der Historische Kurpark eng mit 
dem Ausstellungsgelände verknüpft. Die Tourist-
Information und eine ÖPNV-Haltestelle befinden sich im 
unmittelbaren Anschluss zum geplanten Haupteingang.

Nicht nur städtebaulich, sondern auch inhaltlich ergän­
zen sich die beiden Kernzonen, so werden Funktions- 
doppelungen vermieden und unterschiedliche Erlebnis­
räume geschaffen. In der GARTENSTADT in Bad Salzun­
gen stehen nutzgärtnerisch-gartenbauliche Aspekte 
im Vordergrund, während im Bad Liebensteiner STADT­
GARTEN ziergärtnerische Themen sowie Naturerlebnis 
und Erholung die zentralen Themen sind. Beim Schau­
gelände STADTGARTEN ist das Wasser als eine direkte 
„Quelle des Lebens“ das wichtigste Gestaltungsmittel.

Bei der in Bad Salzungen geplanten Kernzone handelt  
es sich um eine durch Rückbau von Geschosswohnungen 
im Stadtteil Allendorf entstandene Brachfläche, die im 
Zuge des Stadtumbauprozesses langfristig wieder für 
Wohnungsneubau vorgesehen ist. Das Umfeld dieser  
circa 6,5 Hektar großen Fläche ist nach wie vor durch  
Wohnnutzung geprägt. Der Stadtteil verfügt über eine 

umfassende Ausstattung mit sozialer Infrastruktur  
und Versorgungseinrichtungen. Die verkehrliche  
Erschließung einschließlich der Anbindung an den  
ÖPNV ist sehr gut. Das Areal ist mit den umliegenden 
Stadtteilen sowie der Innenstadt durch Rad- und Fuß­
wege engmaschig verknüpft. Der ehemals vorhandenen 
Baustruktur folgend, ist die Bestandssituation durch 
einen Wechsel von befestigten Flächen – ehemalige  
Straßen und Wege – sowie Rohboden- und Wiesen­
flächen mit eingestreutem Gehölz- und Baumbestand 
gekennzeichnet. Ein besonderes Freiraumpotenzial  
stellt die ehemalige und zukünftige „grüne Achse“ im 
Zentrum der Kernzone dar. 

Im Rahmen der geplanten ‚Gartenstadt Allendorf‘ liegen 
die Schwerpunkte in der strukturellen Aufwertung des 
Stadtteiles. Dabei stehen Aspekte des ökologischen  
und energieeffizienten Bauens sowie der Biodiversität 
und der Klimaresilienz bei der Gestaltung des Wohn­
umfeldes im Vordergrund. Erste Ansätze wurden durch 
die Stadt Bad Salzungen bereits geplant und zum Teil 
umgesetzt. So wird beispielsweise das Areal rund um 
das Jugend- und Freizeitzentrum am Pfitzbachpark neu 
gestaltet und der Spielplatz „Obere Mühle“ mit Teilab­
brüchen von Garagen an der Pfitzbachaue aufgewertet. 

In der Kernzone GARTENSTADT spielt nicht das Wasser 
als „Quelle des Lebens“ die Hauptrolle, sondern gesun­
des Wohnen und nachbarschaftliches Miteinander in 
einem attraktiven grünen Wohnumfeld. Die „Quelle  
des Lebens“ ist hier der gebaute und gelebte Klima-  
und Ressourcenschutz als ein wesentlicher Beitrag  
zur Erhaltung und Entwicklung einer resilienten und 
lebenswerten Stadt. 

Zwei Städte – eine Idee

Die Planungen
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STADTGARTEN Kernzone A

Der STADTGARTEN, die geplante Kernzone der Landes­
gartenschau in Bad Liebenstein, befindet sich im 
Zentrum der Kurstadt im Bereich der Grumbachaue.  
Der geplante STADTGARTEN in Bad Liebenstein wird 
dem Motto der Gartenschaubewerbung „Quellen des 
Lebens“ in besonderer Weise gerecht. Im vorgesehenen 
Schaugelände kommt bereits jetzt Wasser in verschie­
denen Erscheinungsformen vor: zuerst natürlich der 
Bachlauf der Grumbach mit zugehörigen Auwald- und 
Feuchtwiesenbereichen. Von Osten durchfließt außer­
dem das im historischen Kurviertel aus dem örtlichen 
Höhlensystem entspringende Erdfallwasser den STADT­
GARTEN und mündet im geplanten Schaugelände in die  
Grumbach. Einst wurde ein Teil des fließenden Wassers  
in einen Mühlgraben geleitet, um die Räder von Dreschers 
Mühle anzutreiben, die nach 1945 abgerissen wurde. 

Beim Schaugelände STADTGARTEN ist das Wasser in all 
seinen Erscheinungsformen – als Quelle des Lebens, als 
Quelle des Spiels und der Lebensfreude, als Heilquelle,  
aber auch als Quelle erneuerbarer Energien und als  
Quelle der Artenfielfalt – der zentrale Gestaltungsan­
satz. Bei der 2009 abgeschlossenen Teilgestaltung des 
Neuen Kurparks machte man sich das reichlich vorhan­
dene Wasser zunutze und legte zwei Teiche an, die sich 
auf zwei Ebenen befinden und durch einen künstlichen  

Wasserfall verbunden sind. Die vorhandenen beiden 
Parkteiche sollen aufgewertet werden: Der obere Teich  
bietet sich für kleine Bootsfahrten an. Der untere Teich 
wird mit schwimmenden Gärten ausgestattet, die von 
erhöhten Standorten an den Uferrändern, insbesondere 
von den Sitzterrassen, betrachtet werden können. Im 
Pavillon wird das Liebensteiner Heilwasser präsen­
tiert. Die durch Erdmodellierung bereits ausgeformte 
Schiffsform ist als Standort für den ökumenischen 
Kirchenpavillon prädestiniert. Rund um die Teiche wer­
den großzügige Staudenpflanzungen und die „Gärten 
der Sinne“ zum Tasten und Riechen angeordnet. Der be­
festigte Bereich am nördlichen Rand des oberen Teiches 
bietet sich als Standort für einen Kreativmarkt an. 

Grundsätzlich nimmt die Intensität der Gestaltung im 
STADTGARTEN von Norden nach Süden ab. Im Norden 
im Bereich der beiden Parkteiche wird vor allem der 
künstlerische Umgang mit Wasser und Pflanzen thema­
tisiert. In der Mitte stehen Spiel, Erholung und Experi­
mentieren im Vordergrund. Der momentan kanalisierte 
Bachlauf des kristallklaren Erdfallwassers soll einer 
neugestalteten Quellgrotte entspringen und für Spiel  
an und mit Wasser sowie als Experimentierstrecke für 
Kinder umgestaltet werden. Daran schließen sich ein 
kleiner Spielepark, der Tierpark-Streichelzoo sowie das 

Konzept 
Kernzone STADTGARTEN 
in Bad Liebenstein

Neuer Kurpark Bad Liebenstein
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STADTGARTEN Kernzone A

Grüne Klassenzimmer an. Der bisher auf kurzer Strecke 
in die Grumbach mündende Überlauf des unteren 
Teiches dient der Wiederbelebung des historischen 
Mühlbaches. Im Verlauf des Neuen Mühlbaches ist ein 
Wasserrad zur Demonstration regenerativer Strom­
erzeugung vorgesehen. 

Großzügige Terrassengärten laden zur Entspannung 
ein. Von diesen eröffnet sich ein Blick über das Schau­
gelände sowie in die Landschaft zur Burgruine Lieben­
stein und zu den Felsen des Altensteiner Parkes. Im 
Bereich der Terrassengärten ist ein weiterer kleiner 
Gastronomiebereich geplant. Die temporären Themen­
gärten, Botschaftergärten sowie der Friedhofsbeitrag 
werden westlich des Grumbachlaufes eingeordnet.

Der südliche Abschnitt wird durch naturnahe, ebenfalls 
von Wasser bestimmte Bereiche geprägt. Hier gibt es 
Feucht- und Insektenwiesen, einen Naturerlebnissteg, 
der Besucherinnen und Besucher trockenen Fußes durch 
den sumpfigen Auwald bringt, und einen artenreichen 
Flachwasserteich. In diesem Bereich zeigt sich der 
gewandelte Blick auf die Natur und Garten: Naturna­

he oder durch historische Landnutzung entstandene 
artenreiche Lebensgemeinschaften werden eingehegt 
und geschützt, wie man einst die kultivierte Natur, den 
Garten einhegte und vor dem Einbruch der Wildnis zu 
schützen suchte. Mit einem Band aus standortgerech­
ten Stauden werden im STADTGARTEN „Natur“ und 
„Garten“ verbunden und miteinander versöhnt. 

Die Haupterschließung des Bad Liebensteiner STADT­
GARTENS erfolgt von Norden über die Platzfläche am 
Anfang der Kurpromenade. Dort treffen die fußläufi- 
gen Verbindungen von den Kurkliniken, dem Einkaufs­
zentrum Herzog-Georg-Carré, dem Elisabethpark sowie 
aus dem nordöstlich gelegenen historischen Kurviertel 
zusammen, ohne mit dem Durchgangsverkehr der 
Herzog-Georg-Straße in Berührung zu kommen.  
Die auf dem Vorplatz am Beginn der Kurpromenade  
wartenden Besucherinnen und Besucher werden von 
Kübelpflanzen und dem Blick auf das Blumenband 
der „Willkommensgärten“ begrüßt. Eine großzügige 
Platzfläche nach dem zentralen Einlass bietet Raum für 
Information und Orientierung. Daran anschließend sind, 
vis-a-vis des Wechselflors der „Willkommensgärten“, die  

Hauptbühne, die Hauptgastronomie mit Biergarten und  
(durch Pflanzungen abgeschirmt) die Sanitäranlagen 
eingeordnet. Der geplante Haupteingang befindet sich 
in weniger als 100 Meter Entfernung von der zentralen 
Tourist-Information (mit ÖPNV-Haltestelle) und ist an 
diesen Bereich durch einen Fußweg direkt angebunden. 

Am südlichen Ende des Schaugeländes ist ein Neben­
eingang an der Grumbachstraße mit Bushaltestelle und 
direkt angrenzenden Parkflächen vorgesehen. Künftige 
Ausgänge des STADTGARTENS zur Wohnbebauung sind 
an der Barchfelder Straße und am Goethering sowie zu 
den Kurkliniken im Bereich der Heinrich-Mann-Straße 
angeordnet. 

Alle Bereiche des Geländes sind durch einen Rundweg 
erschlossen. Die Rüstflächen sind unauffällig im Süden 
an der Grumbachstraße verortet. Durch die Topografie 
ist eine komplett barrierfreie Erschließung des ge­
samten vorgesehenen Schaugeländes gegeben. Das 
geschwungene, organische Wegesystem ist in den 
Grundzügen weitgehend vorhanden und gibt die Form 
für notwendige Ergänzungsabschnitte vor.
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Flächenverfügbarkeit Bad Liebenstein

Bad Liebenstein

Eigentum der Stadt Bad Liebenstein geplant 
(zur Zeit noch Bad Liebenstein GmbH)

Eigentum des Freistaates Thüringen,
Erwerb durch Stadt geplant

Stadt in Kaufverhandlung mit Privat

Nutzungsvereinbarung vorgesehen

Eigentum der Stadt Bad Liebenstein

Nachnutzung & Pflegekonzept Bad Liebenstein

STADTGARTEN Bad Liebenstein - Nachnutzung & Pflegekonzept 

Öffentliche Grünfläche "Neuer Kurpark" (aktuelle Nutzung und Pflege werden erweitert und fortgesetzt)

Öffentliche Erschließungsflächen (bereits vorhanden bzw. im  Bau)

Innovative W ohnbebauung (privatwirtschaftlich, keine Folgekosten)

W ohnen / Gewerbe / Hotel  (privatwirtschaftlich, keine Folgekosten)

Private Grünfläche  (privatwirtschaftlich, keine Folgekosten)

Ö�entliche Grünfläche „Neuer Kurpark“ 
(aktuelle Nutzung und Pflege werden 
erweitert und fortgesetzt)

Ö�entliche Erschließungsflächen 
(bereits vorhanden bzw. im Bau)

Wohnen/Gewerbe/Hotel 
(privatwirtschaftlich, keine Folgekosten)

Innovative Wohnbebauung 
(privatwirtschaftlich, keine Folgekosten)

Private Grünfläche 
(privatwirtschaftlich, keine Folgekosten) 

Ö�entliche Grünfläche „Neuer Kurpark“ 
(aktuelle Nutzung und Pflege werden 
erweitert und fortgesetzt)

Ö�entliche Erschließungsflächen 
(bereits vorhanden bzw. im Bau)

Wohnen/Gewerbe/Hotel 
(privatwirtschaftlich, keine Folgekosten)

Innovative Wohnbebauung 
(privatwirtschaftlich, keine Folgekosten)

Private Grünfläche 
(privatwirtschaftlich, keine Folgekosten) 
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Flächenverfügbarkeit, 
Nachnutzung & Pflege

STADTGARTEN Kernzone A

Nachnutzung & Pflegekonzept Bad Liebenstein

STADTGARTEN Bad Liebenstein - Nachnutzung & Pflegekonzept 

Öffentliche Grünfläche "Neuer Kurpark" (aktuelle Nutzung und Pflege werden erweitert und fortgesetzt)

Öffentliche Erschließungsflächen (bereits vorhanden bzw. im  Bau)

Innovative W ohnbebauung (privatwirtschaftlich, keine Folgekosten)

W ohnen / Gewerbe / Hotel  (privatwirtschaftlich, keine Folgekosten)

Private Grünfläche  (privatwirtschaftlich, keine Folgekosten)

Ö�entliche Grünfläche „Neuer Kurpark“ 
(aktuelle Nutzung und Pflege werden 
erweitert und fortgesetzt)

Ö�entliche Erschließungsflächen 
(bereits vorhanden bzw. im Bau)

Wohnen/Gewerbe/Hotel 
(privatwirtschaftlich, keine Folgekosten)

Innovative Wohnbebauung 
(privatwirtschaftlich, keine Folgekosten)

Private Grünfläche 
(privatwirtschaftlich, keine Folgekosten) 

Der überwiegende Teil der Flächen innerhalb der geplan­
ten Kernzone STADTGARTEN befindet sich bereits im 
Eigentum der Stadt Bad Liebenstein beziehungsweise 
der im kommunalen Eigentum befindlichen Bad Lieben­
stein GmbH (Eigentumsübertragung direkt an die Stadt 
ist geplant). Weitere Flächen sind gegenwärtig im Besitz 
des Freistaates Thüringen, hier ist ebenfalls ein Erwerb 
durch die Stadt vorgesehen. Randlich befinden sich  
auch einige Flurstücke in Privatbesitz, mit den jewei­
ligen Eigentümern wird seitens der Stadt aktuell über 
Ankauf beziehungsweise Nutzungserlaubnis für die Zeit 
der Gartenschau verhandelt. Die Flächenverfügbarkeit 
für die Nutzung als Ausstellungsgelände der Thüringer 
Landesgartenschau 2028 ist somit gegeben (vgl.  
hierzu Karte Flächenverfügbarkeit).

Der gesamte Kern des geplanten Ausstellungsgelän­
des STADTGARTEN – der nach Süden erweiterte Neue 
Kurpark – steht nach der Gartenschau allen Gästen und 
Einwohnern von Bad Liebenstein als frei zugängliche 
öffentliche Parkanlage – nunmehr als KURSTADT­
GARTEN – zur Verfügung. Alle im Zusammenhang mit 
der Gartenschau angelegten Wege, der Neue Mühlbach 
mit regenerativer Energieerzeugung, der Wasserspiel- 
platz am renaturierten Erdfallwasser, der Naturerlebnis- 
steg, der naturnahe Flachwasserteich, das Grüne Klassen- 
zimmer, der Terrassengarten, die Spielanlagen, aber auch  

die Staudenpflanzungen und Sondergärten westlich der 
Parkteiche bleiben dauerhaft erhalten. Wie bisher wird 
auch der erweiterte Kurpark nach der Gartenschau durch 
die Gartenabteilung der städtischen Stadtmeisterei 
dauerhaft entsprechend Pflegekonzept gepflegt. 

Bewusst wurden alle temporären Elemente der Garten­
schau in den Bereichen konzentriert, die gemäß städte­
baulicher Konzeption schon jetzt für eine künftige, 
mittel- bis langfristige Bebauung vorgesehen sind.  
Dies ist zum einen die jetzige Brachfläche östlich der  
Parkteiche. Während der Gartenschau ist hier der 
Empfangs- und Informationsbereich, die Unterbringung 
der Hauptbühne und der Hauptgastronomie sowie der 
größten Sanitäranlage vorgesehen. Nach der Garten­
schau ist auf dieser Fläche der südliche Anbau des 
letzten Abschnittes der Kurpromenade mit einem Hotel 
geplant. Die dortige nördliche Bebauung (unter anderem 
Gastronomie, Arztpraxen und Wohnungen) ist bereits 
aktuell im Bau beziehungsweise in der Projektierungs­
phase. Zum anderen soll der Bereich mit den tempo­
rären Themengärten, den LGS-Rüstflächen und dem 
Friedhofsbeitrag – im nordwestlichen Teil des Schau­
geländes – nach der Veranstaltung durch hochwertige 
Wohnbebauung weiterentwickelt werden. Auch im 
Bereich des temporären Streichelzoos und des Mini-Tier­
parks ist eine Abrundung mit Wohnbebauung geplant.
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Bad Liebenstein
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Schlosspark Altenstein
Auf einem über 160 Hektar großen Areal erstreckt sich 
der Schlosspark Altenstein. Er entstand ab 1798 parallel 
mit der Neugestaltung des Bades Liebenstein. Mit 
seinem im Innenpark gelegenen Schloss, den dorti­
gen Gartenterrassen, dem einzigartigen Altensteiner 
Teppichbeet sowie den in Szene gesetzten Felsbildun­
gen und Höhlen im Außenpark gehört er zu den wohl 
schönsten Parkanlagen in Deutschland. Das Schloss 
Altenstein zählt zu den herausragenden Schöpfungen 
historistischer Schlossbaukunst und diente bis 1918 den 
Herzögen von Sachsen-Meiningen als Sommerresidenz. 
Seit 1995 befindet sich der Altenstein im Eigentum 
der Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten. Der Park 
Altenstein war bereits vielbesuchter Außenstandort der 
BUGA Erfurt 2021. Zur Landesgartenschau ist geplant, 
auf dem Altenstein Gartenbaugeschichte und die histo­
rische Verwendung von nicht winterharten Zierpflanzen 
zu präsentieren. Auch die vielfältige Verwendung von 
Wasser in historischen Gärten ist ein Thema und wird 
anschaulich erlebbar.

Weitere Ergänzungsstandorte in Bad Liebenstein 
Die Kernzone STADTGARTEN und der Ergänzungs­
standort Schlosspark Altenstein werden durch weitere 
Bereiche flankiert. Hierbei ist zuallererst der national 
bedeutende Historische Kurpark mit Esplanade zu 
nennen. Für diesen Flanierbereich des Herzoglichen 
Kurensembles ist eine umfassende Revitalisierung 
& Wiederherstellung in drei Bauabschnitten geplant. 
Nördlich des STADTGARTENS befindet sich als ein wei­
terer Baustein der Konzeption der Elisabethpark mit 
Rosengarten, welcher zu einem ruhigen Spaziergang 
einlädt. Der Historische Kurpark und der Elisabethpark 
sind nur wenige hundert Meter vom Schaugelände 
STADTGARTEN entfernt und gehen in den Parkwald 
des Burgberges über. Der dortige Buchenlaubwald lädt 
zu verschiedenen Wanderungen ein. Von der Burgruine 
Liebenstein bietet sich eine überwältigende Aussicht –  
unter anderem zum Schaugelände in Bad Salzungen. 
Auch der Friedhof von Bad Liebenstein lässt sich – in 
sehr kurzer Gehentfernung vom STADTGARTEN – be­
sichtigen. Im Bad Liebensteiner Ortsteil Schweina kann 
der Umgang mit der reichen Industriekultur erkundet 
und direkt erlebt werden, wie Altes neu gedacht und 
entwickelt wird. 

Ergänzungsstandorte 
Bad Liebenstein

Ergänzungsstandorte

Schloss und Park Altenstein, Bad Liebenstein
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Ergänzungsstandorte
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Willkommen in 
Bad Salzungen

Kernzone

Innenstadt

Parkfläche

Hauptverkehrsstraße

Buslinie 1 (Verbindungsroute)

Radwege (Bestand)

Erleben: Burgruine Frankenstein

Spazieren: Pfitzbachpark

Spazieren: Rathenaupark und Burgseepromenade

Wandern: Puschkinpark/Weinberg

Ankommen: Gradierwerk und Blumenschauhalle

Altes neu entdecken: Alter Bahnhof

Grünverbindung

Haltestelle

Bahnhof

Parkplätze

Info

Kernzone GARTENSTADT
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Bad Salzungen

Werraaue

Kernzone
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Kernzone GARTENSTADT
Die Planungen

Marktplatz

Infopavillon

Gartenmarkt 

Gastronomie/Café

Kleine Bühne 

Garten-Kino 

Grünes Klassenzimmer 

Musterhäuser/Mustergärten 

Aussichtpunkt „Rhönblick“ 

Plaza 

Informationsangebote zu: 

Moderne Formen der Pflanzen-
verwendung sowie zu Blumen 
und Pflanzenpflege in Haus  
und Garten 

Haus- und Kleingärten sowie 
ökologischer Gartenbau 

Ausstellungsbereiche des 
Garten- und Landschaftsbaus 
sowie der gärtnerischen Fach­
gruppen

Besuchereingang

Wirtschaftszufahrt
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GARTENSTADT Kernzone B

Das Ausstellungskonzept für die Landesgartenschau 
2028 basiert auf dem vorliegenden städtebaulichen 
Entwurf für die „Gartenstadt Allendorf“. Die Kernzone 
GARTENSTADT ist dementsprechend geometrisch 
architektonisch geprägt. Die zukünftigen Wohnstraßen 
bilden das Grundgerüst des Wegesystems (Haupt­
wegenetz). Die geplante Grundstücksstruktur prägt  
die Anlage der Ausstellungsflächen und Themen- 
gärten sowie der Einrichtungen und Infrastruktur der  
Landesgartenschau. Die orthogonale Struktur bietet 
optimale Möglichkeiten für eine flexible Gestaltung, 
Nutzung und Erschließung des Ausstellungsgeländes. 
Die Topografie ermöglicht eine barrierefereie Erschlie­
ßung des gesamten Areals. Die etwas tiefer gelegene 
Geländeterrasse im Norden ist durch eine Treppen- 
anlage mit dem sogenannten Plateau verbunden. Im 
Zuge der geplanten neuen Straßen und Wege für die 
„Gartenstadt Allendorf“ ist zusätzlich ein barrierefreier 
Fußweg in diesem Bereich vorgesehen. 

Durch die Einordnung des Haupteingangs auf der 
Ostseite des Geländes können die hier geplanten Stell­
plätze für die zukünftigen Bewohner der „Gartenstadt 
Allendorf“ in die Erschließungskonzeption der Landes­
gartenschau als Vorfahrt und Parkplatz (zum Beispiel 
Behindertenparkplätze, Fahrräder) einbezogen werden. 
Der für diesen Bereich geplante erste Bauabschnitt der 
„Gartenstadt Allendorf“ bietet die Möglichkeit, den 

Haupteingang repräsentativ architektonisch zu gestal­
ten sowie das Erdgeschoss der neuen Wohngebäude 
für Service- und Informationseinnrichtungen zu nutzen. 
Die bis 2028 im Ergebnis eines Planungswettbewer­
bes (Auslobung 2022) fertiggestellten Gebäude des 
südöstlichen Wohnhofes sind zugleich Gegenstand 
des Ausstellungskonzeptes. In Verbindung mit einer 
Präsentation der Planung für die „Gartenstadt Allen­
dorf“ können hier höchsten ökologischen und energeti­
schen Ansprüchen genügende Wohnhäuser und Gärten 
besichtigt werden. Die Lage des ersten Bauabschnittes 
ermöglicht es, dass Teile der neuen GARTENSTADT zum 
Zeitpunkt der Landesgartenschau bereits bewohnt sein 
können und ein lebendiges Bild der modernen Synthese 
von Architektur und Gartenkultur vermitteln.

Vis-a-vis den Musterhäusern am Haupteingang der 
Kernzone GARTENSTADT ist der „Grüne Markt“ mit 
Gartenmarkt und Gärtnertreff geplant. Als unverzicht­
barer Bestandteil jeder Gartenschau bietet sich hier die 
Möglichkeit, am Ende des Rundganges, inspiriert von 
den Eindrücken der Leistungsschau der gärtnerischen 
Berufe sowie der Muster- und Themengärten, alles für 
den eigenen Garten zu kaufen beziehungsweise sich 
über das breite Spektrum „Garten“ zu informieren. 
Prachtvolle Blumenbeete (Wechselflor) entlang der 
Hauptwege markieren die zukünftigen Baufelder und 
Gemeinschaftsgärten der „Gartenstadt Allendorf“. 

GARTENSTADT Kernzone B

Konzept 
Kernzone GARTENSTADT 
in Bad Salzungen

Entwicklungsflächen Bad Salzungen
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Die „Grüne Achse“ mit ihrem beeindruckenden Baum­
bestand bietet als prägendes Freiraumelement der 
zukünftigen Wohnsiedlung schon während der Landes­
gartenschau vielfältige Möglichkeiten für Aufenthalt 
und Spiel. Dem städtebaulichen Entwurf folgend, mün­
det die zentrale Achse im Norden in einen Quartiers­
platz, der auch langfristig durch den Terrassenbetrieb 
eines Cafés oder Restaurants genutzt wird. Falls zum 
Zeitpunkt der Landesgartenschau noch kein Gebäude 
am Quartiersplatz diese Funktion aufnehmen kann, 
steht hier die Fläche für ein Gastronomiezelt einschließ­
lich Wirtschaftshof zur Verfügung. In den Quartiersplatz 
mündet außerdem ein Hauptweg vom Nebeneingang 
aus beziehungsweise in Richtung Stadtzenrum ein. Die 
bereits vorhandene Wegeverbindung zur Innenstadt 
wird gegenwärtig grundhaft neu ausgebaut und in die­
sem Zusammenhang weitgehend barrierefrei geführt. 

Am oberen Ende der Treppenanlage und der barriere­
freien Wegeverbindung zur tiefergelegenen Gelände­
terrasse ist, in topografisch exponierter Lage, ein Aus­
sichtspunkt geplant. Anlässlich der Landesgartenschau  
ist hier ein temporärer Aussichtsturm (zum Beispiel 
Skyliner) beziehungsweise ein Riesenrad vorgesehen, 
das einen noch weiteren Blick in Richtung Thüringer 
Wald und Rhön sowie über das Stadtgebiet bis hin nach 

Bad Liebenstein ermöglicht. Als hochaufragendes Merk­
zeichen dient es zugleich der Orientierung auf dem Weg 
in die Kernzone GARTENSTADT in Bad Salzungen. 

Auf der unteren Geländeterrasse sind nach Ausstellungs­
konzeption unter anderem eine kleine Bühne – als 
Pendant zur großen Bühne im STADTGARTEN in Bad 
Liebenstein – sowie ein „Grünes Klassenzimmer“ vorge­
sehen. Die kleine Bühne dient zugleich als „Gartenkino“, 
dessen Technik in einem zukünftig als Gemeinschafts­
garage (Carport) in Verbindung mit einer Stützmauer 
genutzten Gebäude untergebracht werden kann. Wie 
auch auf dem Plateau folgen die Grundformen der 
temporären Freianlagen der langfristig geplanten Er­
schließungs- und Grundstücksstruktur. Der vorhandene 
Baumbestand bietet eine perfekte räumliche Kulisse für 
die beiden Veranstaltungsorte. Die durch den Höhenun­
terschied bedingte räumliche Trennung vom größeren 
Teil des Ausstellungsgeländes unterstützt die Funktion 
als Veranstaltungsort abseits des Hauptpublikumsver­
kehrs auf dem Plateau. 

Die Kur-, Kreis-und Garnisonsstadt Bad Salzungen mit 
ihrer historischen Kernstadt weist außerhalb der beiden 
Parks entwicklungsbedingt kaum großflächige Grün­
anlagen auf. Im Norden und im Süden bilden aber die 

Landschaftsräume „Werra-Aue“ und „Burgsee“ grüne 
Einfassungen. Dieser Kontrast zwischen baulicher Ver­
dichtung und peripherer weiträumiger Parklandschaft 
bedeutet eine besondere Qualität und gibt der Stadt 
ihre unverwechselbare Charakteristik. In den ehe­
mals stark verdichteten Wohnquartieren der Ost- und 
Weststadt wurden in der Vergangenheit nicht genutzte 
Leerstandsgebäude zurückgebaut und bereits kleinere 
zusammenhängende Grünflächen gestaltet.

Ziel ist es, diese positive Entwicklung weiter voran­
zutreiben. Die Umgestaltung des Quartiers Allendorf 
von einer ehemaligen Plattensiedlung hin zu einer 
begrünten, kleinteiligen Wohnbebauung mit Garten­
stadtcharakter verbessert die Wohn- und Lebens­
qualität in der Stadt Bad Salzungen nachhaltig. Bisher 
nicht genutzte Gebiete und Brachflächen können 
das vorhandene grüne Band erweitern, das sich über 
Rathenaupark, Burgseepromenade, Pfitzbach- und 
Puschkinpark zieht. 

Dieses Maßnahmenbündel wird die Stadt für Gäste  
und Einwohner noch attraktiver machen. Die Leitidee  
ist die Zusammenführung gesunder Sole mit gesundem  
Stadtklima in allen Bereichen – über die Grenzen des 
historischen Stadtgebietes hinaus.

GARTENSTADT Kernzone BGARTENSTADT Kernzone B
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Flächenverfügbarkeit Bad SalzungenNachnutzung Bad Salzungen–Allendorf

Bad Salzungen

Eigentum dem WBG

Eigentum der GEWOG GmbH

Eigentum der Stadt Bad Salzungen
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Der überwiegende Teil der Flächen in der Kernzone  
GARTENSTADT befindet sich im Eigentum der Stadt  
Bad Salzungen beziehungsweise des kommunalen  
Wohnungsunternehmens GEWOG GmbH Bad Salzungen.  
Ein Teilgrundstück ist Eigentum der Wohnungsbauge- 
nossenschaft Bad Salzungen eG (WBG). Der zuletzt noch 
im Eigentum der Accenta GmbH befindliche Wohnblock 
wurde zwischenzeitlich durch die Stadt Bad Salzungen 
erworben, sodass ein Rückbau zeitnah erfolgen kann 
und die Herrichtung bis 2028 sichergestellt ist. Die 
Flächenverfügbarkeit für die Zwischennutzung als  
Ausstellungsgelände ist vollumfänglich gegeben. 

Die Eigentumssituation ist Ergebnis der Entwicklung 
des Stadtteiles „Allendorf-Ost“ als Großwohnsiedlung 
der 1970er bis 80er Jahre sowie des nachfolgenden 
Prozesses des Stadtumbaus. Gleichzeitig bildet sie  
auch die Grundlage für die Entwicklung einer neuen 
Wohnsiedlung. Die Stadt Bad Salzungen plant gemein­
sam mit den beiden Wohnungsunternehmen auf dem 
Plateau die „Gartenstadt Allendorf“ zu entwickeln und 
damit den gesamten Stadtteil nachhaltig strukturell  
zu stärken. 

In Adaption der historischen Gartenstadt-Idee sollen 
Bau- und Raumstrukturen entstehen, die ein ausge­
wogenes Maß der baulichen Nutzung bei gleichzeitig 
hohem Ausstattungsgrad an privaten Freiflächen für 
die individuelle und gemeinschaftliche Gartennutzung 

ermöglichen. Der städtebauliche Entwurf setzt auf eine 
Hofstruktur mit überschaubaren Nachbarschaften und 
Gemeinschaftsanlagen. Das System der Verkehrser­
schließung und die Organisation des ruhenden Verkehrs 
werden so angelegt, dass die Wohnhöfe und der zen­
trale öffentliche Grünachse autofrei gestaltet werden. 

Auf der Grundlage des städtebaulichen Entwurfes wird 
gegenwärtig ein Bebauungsplan erarbeitet. Parallel 
dazu wird 2022 ein Planungswettbewerb für einen 
ersten Bauabschnitt ausgelobt, der bis 2028 durch die 
GEWOG GmbH Bad Salzungen errichtet und Bestandteil 
der Ausstellungskonzeption für die Landesgartenschau 
werden soll. Mit dem Planungswettbewerb sollen nicht 
nur der beste Entwurf für die Architektur und die Frei­
anlagen des ersten Bauabschnittes gefunden werden, 
sondern auch innovative Lösungen für eine GARTEN­
STADT der Zukunft im Zeichen von Klimawandel und 
Klimafolgenanpassung. 

Auf der Grundlage des Bebauungsplanes erfolgt eine 
Neuordnung der Grundstücksflächen respektive Neu­
anlage der öffentlichen Verkehrs- und Grünflächen, 
deren Unterhalt und Pflege im Weiteren der Stadt Bad 
Salzungen obliegt. Die Zwischengestaltung und Pflege 
der Baugrundstücke liegt in der Verantwortung der 
Grundstückseigentümer und ist konzeptionell Bestand­
teil des Planungswettbewerbs.

Flächenverfügbarkeit, 
Nachnutzung & Pflege

GARTENSTADT Kernzone BGARTENSTADT Kernzone B

Eigentum dem WBG

Eigentum der GEWOG GmbH

Eigentum der Stadt Bad Salzungen
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Gradierwerkensemble 
Das Ensemble Gradierwerk, Thermalbad „Solewelt“  
und „Puschkinpark“ ist ein wichtiger Ergänzungsstand­
ort für die Kernzone GARTENSTADT in Bad Salzungen. 
In unmittelbarer Nähe des zentralen Ankunftsortes – 
Bahnhof und Busbahnhof – bietet es erste Orientierung 
und Information für die Besucherinnen und Besucher der 
Landesgartenschau. Das Gradierwerk wird gegenwärtig 
umfassend saniert und kann demnächst wieder in neuer 
alter Gestalt und Funktion besichtigt und für medizi­
nische Anwendungen genutzt werden. Die „Solewelt“ 
wird in den kommenden Jahren vollständig umgebaut, 
sodass eine der markanten Kuppelhallen (Solewelt I) im 
Jahr 2028 als besonderer temporärer Ausstellungsort  
(Hallenschau) zur Verfügung steht. Für den unmittel- 
bar am Gradierwerk angrenzenden Teil des Puschkin­
parkes ist die Neuanlage eines „Sole-Wohlfühlparkes“ 
geplant, der für die Landesgartenschau als „Ankunfts­
garten“ genutzt werden kann. 

Weitere Ergänzungsstandorte  
in und um Bad Salzungen 
Neben der Kernzone GARTENSTADT und dem Ergän­
zungsstandort Gradierwerkensemble sind die Altstadt 
mit Marktplatz sowie der Burgsee mit Promenade und 
Rathenaupark weitere wichtige Bestandteile der  
Konzeption für die Landesgartenschau in Bad Salzungen. 
Die enge räumliche und funktionale Verflechtung der 
Innenstadt mit dem Bahnhof, dem Gradierwerk und  
der „Solewelt“ ermöglichen eine Stadtbesichtigung  
„en passant“ und damit eine nachhaltige Stärkung  
des Standortes insbesondere für Einzelhandel und 
Gastronomie. 

An der „Panoramaroute“ (siehe Konzept Verkehr) 
gelegen, bietet sich die Burgruine Frankenstein als 
attraktiver Ausstellungsort zum Thema Klimawandel 
und Waldumbau in Sichtweite des Thüringer Wal­
des und der Rhön besonders an. Im Stadtgebiet von 
Bad Salzungen kann der Husenfriedhof als weiterer 
Ergänzungsstandort einen wertvollen Beitrag zum 
Thema historische Bestattungskultur im Rahmen der 
Landesgartenschau leisten. 

GARTENSTADT Kernzone B

Ergänzungsstandorte 
Bad Salzungen

Ergänzungsstandorte

Gradierwerk Bad Salzungen
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Besucherinnen 
und Besucher, 
Veranstaltungs-
programm und 
Service
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Besucherzielgruppen

Unsere Gäste

Neben den traditionellen Zielgruppen, Best Ager und 
junge Familien, richtet sich die Landesgartenschau vor 
allem an touristische Besucherinnen und Besucher. Die 
Urlaubsdestinationen Thüringer Wald, Werratal und 
Rhön bieten dafür ideale Voraussetzungen.

Einen Schwerpunkt sollen auch Kurgäste und  
gesundheitsorientierte Besucherinnen und Besucher 
bilden. 

Darüber hinaus werden Tagesgäste aus den Thüringer 
Zentren Erfurt, Eisenach, Gotha, Jena, Weimar, Suhl und 
Gera erwartet. Aus den angrenzenden Regionen Kassel, 
Fulda, Schweinfurt, Würzburg und Coburg kann die 
Landesgartenschau innerhalb einer Autostunde erreicht 
werden. Und selbst aus den Großräumen Frankfurt am 
Main und Halle-Leipzig sind Tagesausflüge möglich. 

Für Wochenend- und Mehrtagesbesucher sind spezielle 
Arrangements in Verbindung mit anderen touristischen 
Zielen in der Region geplant. 

Klassische Zielgruppen wie Landfrauen, Kleingärt­
ner und Gartenbauverbände werden als traditionelle 
Stammgäste einer Landesgartenschau gezielt ange­
sprochen.

Historischer Kurpark, Bad Liebenstein
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350.000 
Besucherinnen und Besucher erwartet

Die Besucherprognose liegt bei 350.000 Besuchsvor- 
 gängen, wovon rund 20 % Mehrfachbesucher, insbe- 
sondere Dauerkarteninhaber, und zirka 80 % einmalige 
Besucherinnen und Besucher sein werden. Erfahrungs­
werte zeigen, dass mindestens 80 % der Tagesgäste 
sowohl die Ausstellungsareale in Bad Liebenstein als 
auch in Bad Salzungen aufsuchen werden. Nur ein 
geringer Anteil wird sich auf den Besuch eines Stand­
ortes beschränken. 

Bei den Bewohnerinnen und Bewohnern der Städte  
und Region ist davon auszugehen, dass sie die Schau- 
gelände mehrfach besuchen, dabei aber jeweils einen 
Ausstellungsort am Tag bevorzugen. 

Das Kartensortiment soll klein, überschaubar und  
leicht verständlich bleiben. Grundsätzlich wird die 
reguläre Tageskarte nach dem derzeitigen Stand  
nicht mehr als 19 Euro und die Dauerkarte nicht mehr  
als 120 Euro kosten. 

Besucherprognose

Tageskarten
Zum Normalpreis 160.000
Zum ermäßigten Preis 120.000
Ermäßigungen werden sowohl für die üblichen Berechtigten 
als auch Familien eingeräumt 

Dauerkarten 
Zum Normalpreis 4.000
Zum ermäßigten Preis 2.000
Bei durchschnittlich 12 Besuchen pro Dauerkarte 72.000

Besucherprognose

Elisabethpark, Bad Liebenstein
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Parkplätze mit Angabe der Kapazitäten

Kernzonen und Ergänzungsstandorte

Busshuttle
Bahntrasse

Bad Liebenstein

Bad Salzungen

Schloss und 
Park Altenstein

Süden (B19/A71)
Meiningen
Schweinfurt
Würzburg

Westen (B19/A4)
Frankfurt a. M.
Fulda
Bad Hersfeld

Norden (B19)
Göttingen
Kassel
Eisenach

Osten (A4)
Leipzig
Erfurt
Gotha

140 PKW
150 PKW

150 PKW
10 Bus

80 PKW

80 PKW 80 Wohnmobile

50 PKW

100 PKW

100 PKW

800 PKW
20 Bus

60 PKW
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Ihr Weg zur Landesgartenschau
Bad Liebenstein und Bad Salzungen legen großen Wert 
darauf, dass alle Gäste entspannt und so bequem wie 
möglich die Landesgartenschau aus allen Richtungen 
erreichen, und haben darum ein genau durchdachtes 
Verkehrskonzept erstellt. Ein Großteil der Besucherinnen 
und Besucher der Landesgartenschau wird von außer­
halb erwartet. Die Anreise kann mit dem Auto, der 
Bahn, dem Bus und dem Fahrrad erfolgen.

Mit dem Auto
Die meisten Besucherinnen und Besucher werden 
individuell mit dem PKW anreisen. Für sie gibt es 
genügend Parkmöglichkeiten in der näheren Umgebung 
der Ausstellungsareale. Dabei ist geplant, dass die 
Besucherinnen und Besucher der östlichen Anreiseroute 
die Parkmöglichkeiten in Bad Liebenstein, die Besuche­
rinnen und Besucher aus südlicher Richtung die Parkflä­
chen in Bad Salzungen am Ausstellungsgelände 
Allendorf und die Besucherinnen und Besucher aus 
Richtung Westen und Norden die Parkplätze am 
Bahnhof Bad Salzungen nutzen. Ein temporäres 
Parkleitsystem gewährleistet die optimale Nutzung der 
insgesamt in der Gartenschauregion zur Verfügung 
stehenden circa 1.700 PKW-Parkplätze. Zusätzlich 
stehen mehr als 80 Wohnmobilstellplätze zur Verfü­
gung. Für Busreiseveranstalter sind neben Haltepunkten 
an den verschiedenen Ausstellungsarealen insgesamt 
circa 30 Stellplätze für Reisebusse in Bad Salzungen  
und Bad Liebenstein geplant. 

Mit der Bahn 
Attraktive Bahnverbindungen bestehen vom Bahnhof 
Bad Salzungen mit der Südthüringenbahn nach Eise­
nach (ICE-Bahnhof) und Meiningen jeweils im Stunden­
takt. Das neu gestaltete Bahnhofsgebäude und das 
Bahnhofsumfeld sind für die Landesgartenschau 2028 
als zentraler Ankunftsort vorgesehen. Auf kurzem Weg 
gelangen die Besucherinnen und Besucher hier zu einem 
neu gestalteten Park am Gradierwerk und dem temporär 
für eine Hallenschau zur Verfügung stehenden Teil der 
„Solewelt“. 

Mit dem Rad
An den Eingangsbereichen der Ausstellungsareale 
können die notwendigen Fahrradstellplätze mit 
Lademöglichkeiten eingeordnet werden. Schon gegen­
wärtig verfügen beide Standorte über Infrastrukturen 
für E-Mobilität, beispielsweise am Bahnhof in Bad 
Salzungen und im Ortszentrum von Bad Liebenstein,  
die in den nächsten Jahren schrittweise weiter ausge­
baut werden wird.

Gut verbunden:  
das Landesgartenschau-Shuttle
Zentrales Element des Verkehrskonzeptes für die 
Landesgartenschau 2028 in Bad Salzungen und Bad 
Liebenstein ist ein Shuttleservice, der alle Ausstellungs­
areale mit einander verbindet. Das heißt: Alle Gäste 
nutzen nach ihrer Anreise mit PKW, Bus oder Bahn 

Verkehrskonzept

ausschließlich die Shuttlebusse von Wartburgmobil,  
um sich zwischen den beiden Kernzonen und den  
Ergänzungstandorten zu bewegen. Ausgenommen  
sind Gäste, die ihr eigenes Fahrrad oder ein Leihrad 
nutzen. Die Nutzung des Shuttles ist im Eintrittspreis 
inbegriffen. Innerorts sind alle Ausstellungsbereiche  
in circa fünf Minuten erreichbar. Für die Verbindung 
zwischen Bad Liebenstein und Bad Salzungen können 
die Gäste zwischen zwei Shuttle-Varianten wählen:  
Das Direkt-Shuttle bringt sie in circa 20 Minuten von 
Stadt zu Stadt, das Panorama-Shuttle fährt nur wenige 
Minuten länger, bietet aber mit einer landschaftlich 
besonders reizvollen Route ein zusätzliches Landes­
gartenschauerlebnis.

Im Rahmen der Machbarkeitsstudie hat das Verkehrs­
unternehmen Wartburgmobil (Bad Salzungen) die 
technische und ökonomische Realisierbarkeit positiv 
geprüft und einen Musterfahrplan erstellt. Da das 
Unternehmen bereits ab 2022 den Einsatz von E-Bussen 
plant, kann davon ausgegangen werden, dass der 
Shuttleservice im Jahr 2028 höchsten Anforderungen 
des Klimaschutzes genügen wird. 
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Viel geboten – 
Jede Woche ein neues Thema
Bad Liebenstein und Bad Salzungen sind als Kurorte in 
besonderem Maße dem Thema Gesundheit verbunden. 
Entsprechend ihrer jahrhundertelangen Tradition als 
Quellen des Lebens und der Heilung haben sich in beiden 
Orten einzigartige Veranstaltungsformate entwickelt.
Darum soll auch das umfangreiche Veranstaltungspro­
gramm der Landesgartenschau alle Facetten der 
Gesundheit beleuchten. Wöchentlich wechselnde 
Themenwochen setzen Schwerpunkte und bieten 
unterschiedlichen Zielgruppen ansprechende Angebote 
aus Kunst, Kultur, Freizeit, Bildung und Sport.

Einen möglichen Gesamt-Veranstaltungskalender finden 
Sie in der Anlage ab Seite 102.

Veranstaltungskonzept

63Quellen des Lebens
Salz & Sound Festival 2021, Bad Salzungen
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Veranstaltungen im  
STADTGARTEN Bad Liebenstein
Auf dem Kerngelände in Bad Liebenstein werden auf  
der großen Bühne besondere Highlights mit über­
regionaler Strahlkraft stattfinden. Hier können bis zu  
1.000 Besucherinnen und Besucher Platz finden. Geplant 
sind Konzerte aus den Bereichen Pop, Rock und Klassik 
(beispielsweise Thüringen Philharmonie Gotha-Eise­
nach) ebenso wie Auftritte bekannter Kabarettisten 
(zum Beispiel Eckart von Hirschhausen) und Comedians. 
Auch Theateraufführungen des Staatstheaters Meinin­
gen und des Deutschen Nationaltheaters Weimar finden 
hier statt.

Darüber hinaus sind in den Themenwochen entspre­
chende Veranstaltungen geplant, beispielsweise medi- 
zinische Vorträge, Sportevents, Kinder- und Jugend­
veranstaltungen, Workshops zum Thema Kneipp und 
Symposien zu Umwelt und Klima.

Im grünen Klassenzimmer werden die Themenwochen 
ebenfalls Gegenstand von Kursen und Workshops für 
Schülerinnen und Schüler sein. Geplant ist, bereits im 
Vorfeld der Landesgartenschau die Schulen des Frei­
staates Thüringen in die geplanten Themenwochen 
einzubinden und die entsprechenden Veranstaltungen  
in die Unterrichtsgestaltung zu integrieren.

Veranstaltungen 
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Veranstaltungen 

Veranstaltungen in der  
GARTENSTADT Bad Salzungen
Auf der kleineren Bühne der „Gartenstadt Allendorf“ in 
Bad Salzungen werden zum einen regionale Künstler 
wie Chöre, Musikschulen und Vereine auftreten. Hier 
finden bis zu 500 Personen Platz. Darüber hinaus sind 
Kleinkunstveranstaltungen und eine Gartenschauküche 
geplant. Ein zeitgemäßes Angebot für Jugendliche, 
gemeinsam erstellt mit den Jugendfreizeiteinrichtungen 
vor Ort, ist in Planung. Das Gartenkino lädt zu regel­
mäßigen Filmvorführungen, aber auch als Plattform  
für Vorträge, kirchliche Angebote und Kurse ein. 

Die Bühne wird integriert in bestehende Veranstaltungs­
formate der Stadt – wie den Salzunger Kultursommer,  
das A-Cappella-Fest, das Internationale Tanz- und 
Musikfest und das Bildhauersymposium. Einige dieser 
Formate werden ganz oder teilweise auf dem Garten­
schaugelände stattfinden.
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Veranstaltungen im Schlosspark Altenstein
Schloss und Park Altenstein sind ein einzigartiges  
Kulturdenkmal von nationalem Rang und locken jähr- 
lich über 100.000 Besucherinnen und Besucher aus  
ganz Deutschland an. Bereits jetzt gibt es eine Vielzahl 
hochkarätiger Veranstaltungen, die in das Rahmen­
programm der Thüringer Landesgartenschau integriert 
werden sollen.

•	 Sommerkonzerte auf Schloss Altenstein  
zwischen Juni und September

•	 Künstlerische Sommerakademie der  
Kunstschule Schweina im August

•	 Park- und Schlossführungen zwischen  
April und Oktober

Darüber hinaus sind weitere Formate geplant wie etwa 
Mehrfachaufführungen des Theaterspaziergangs  
„Pücklers GartenTräume“ sowie ein großes Fröbel- 
Spielfest im August.

Veranstaltungen im Gradiergarten Bad Salzungen
In Bad Salzungen steht eines der schönsten Gradier­
werke Deutschlands. Hier werden zahlreiche Veranstal­
tungen stattfinden: Kurkonzerte und Konzerte mit  
der Thüringen Philharmonie, Singen im Gradierwerk, 
Führungen mit der Salzmagd und Symposien rund um 
das weiße Gold. Die Fortführung der Kooperation mit 
dem MDR-Musiksommer ist ebenso geplant wie die  
Veranstaltungsreihe „Kultur vor Ort“. Hier werden  
national und international erfolgreiche Künstlerinnen 
und Künstler mit Wurzeln in Bad Salzungen eingeladen, 
ihre Kunst in der Kurstadt zu präsentieren. 

Weitere Veranstaltungen  
außerhalb des Schaugeländes
Bad Liebenstein und Bad Salzungen verfügen über 
eingespielte Veranstaltungsorte, die sich am Rahmen­
programm der Landesgartenschau beteiligen werden:

•	 Comödienhaus Bad Liebenstein mit dem Satirefest 
(Mai) mit Theateraufführungen und Kabarettveran­
staltungen

•	 Historischer Kurpark Bad Liebenstein mit  
Kurkonzerten in der Konzertmuschel

•	 Wandelhalle Bad Liebenstein für Tagungen,  
Ausstellungen und Symposien

•	 Pressenwerk Bad Salzungen mit Konzerten  
und Tagungen

•	 Burgseeareal als Veranstaltungsort des Seefestes
•	 Museum am Gradierwerk mit Sonderausstellungen 

und einer Dauerausstellung zur Salzgeschichte der 
Stadt

Darüber hinaus sind Stadtführungen, Achtsamkeits­
spaziergänge, Waldbaden und geführte Wanderungen 
geplant, beispielsweise zum Lutherdenkmal bei  
Bad Liebenstein oder zur historischen Husenkirche  
in Bad Salzungen.

 
Weitere Veranstaltungen

Veranstaltungen 
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Köstlichkeiten für Körper und Geist

Die Landesgartenschau bietet nicht nur Genüsse für 
Augen und Nase, sondern auch für den Gaumen. Es ist 
sichergestellt, dass die Besucherinnen und Besucher an 
allen Standorten kulinarisch versorgt werden und in den 
Genuss der Thüringer Küche kommen, traditionell und 
modern. Dabei wird die Zusammenarbeit mit regionalen 
Gastronomen und Versorgern gesucht.

Die Kriterien für die Gastronomie lauten passend zum 
Thema: gesund, abwechslungsreich, genussvoll, 
regional, nachhaltig, umweltbewusst und gern bio.

In Bad Liebenstein liegt der Fokus auf der zukünftigen 
Entwicklung der Gastronomie im ländlichen Raum. Die 
Gastronomen, die unmittelbar am Gelände angrenzend 

Gastronomie & kulinarische Besonderheiten

ihre Standorte haben, werden bewusst und geschickt 
eingebunden, aber auch die weiteren Partner am Ort ins 
Gelände gebracht.

In Bad Salzungen wird im Gegensatz dazu modernen 
Trends und Entwicklungen Rechnung getragen. Food 
Courts, Street Food und Pop-Up-Gastronomie bringen 
hier mit urbanen Konzepten gesunde Leckereien zum 
Gast.

Auf diese Art hat der Gast die Möglichkeit, an den 
Standorten in den beiden Städten kontrastreichen, 
abwechslungsreichen und für jede Lebenssituation 
geeigneten, gesunden Genuss zu erleben. Und ver­
schiedenste Thüringer Rostbratwürste zu testen …
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Rundum versorgt

Das Wohlbefinden der Gäste und ein möglichst unbe­
schwertes Erleben der Schaugelände für alle Besucher­
zielgruppen gilt als wichtige Aufgabe bei der Planung 
und Durchführung der Landesgartenschau. Für alle 
Besucherinnen und Besucher – egal ob von außerhalb 
kommend oder ortsansässig – werden umfassende 
Besucherserviceangebote organisiert. Hierzu zählen 
insbesondere:

• 	Geländeführungen, Beratungsangebote  
und Fachveranstaltungen,

• 	Angebote zur Kinderbetreuung,
• 	umfassender Service für Menschen mit  

Behinderung, 
• 	Kursangebote für alle Altersgruppen, 
• 	Shuttledienste, 
• 	Hundeboxen,
• 	touristischer Service der Ausrichterstädte  

und Region.

Zahlreiche Volunteers werden den Gästen 
mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Besucherservice
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Großes Ziel ist es, die Landesgartenschau in Bad 
Liebenstein und Bad Salzungen für alle erlebbar zu 
machen. Dafür werden die Kernzonen mit barrierefreien 
Wegen angelegt. Auch die Parkplätze und das Verkehrs­
konzept allgemein werden dementsprechend geplant. 

Doch nicht nur die eventuell eingeschränkte Mobilität 
unserer Gäste soll Berücksichtigung finden. Es wird ein 
angepasstes Wegweisersystem entworfen. Dazu ist 
geplant, auch für blinde oder gehörlose Besucherinnen 
und Besucher ein entsprechendes Programm oder 
spezielle Führungen zu bieten. Von Anfang an werden 
die Behindertenbeauftragten der Stadt Bad Salzungen 
sowie des Landkreises mit eingebunden – in die 
Erstellung eines barrierefreien Internetauftrittes, die 
baulichen Maßnahmen und in die Durchführung der 
Veranstaltung selbst. 

Barrierefreiheit

Ein Erlebnis für alle
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Marketing

Starkes Motto, starke Marke
Bereits in der Bewerbungsphase hat die Marketingarbeit 
für die Thüringer Landesgartenschau 2028 begonnen. 
Ein uniques Logo spiegelt den Kern beider Städte und 
das Motto „Quellen des Lebens“ wider. Es wird in allen 
Medien genutzt und gewährleistet eine umfassende 
Wahrnehmung durch die Zielgruppen. Auch das 
Marketingkonzept und der Mediaplan sind auf die 
Zielgruppen zugeschnitten und sorgen dafür, dass  
die Landesgartenschau in Bad Liebenstein und Bad 
Salzungen überregionale Bekanntheit erlangt.

Wie das Bäderduo Gäste anlockt
Die Gründung der Landesgartenschau GmbH stellt die 
Weichen für die erste Werbestufe. Eine eigene Website 
mit Blog sowie Social-Media-Kanäle bilden die Basis für 
eine dichte Kommunikation: Bürgerinnen und Bürger 
und alle Interessierten können so am Fortgang des 
Vorhabens teilhaben. Social-Media-Umfragen, Gewinn­
spielaktionen und Ideenwettbewerbe wecken die 
Neugier und halten das Interesse hoch. Influencer-
Marketing und eine regelmäßige Berichterstattung im 
Rundfunk und in den Printmedien begleiten kontinuier­
lich den Vorbereitungsprozess.
Vor Beginn des Ticketverkaufs 2027 wird der Werbe­
druck erhöht und ausgebaut. Dafür steht der komplette 
Marketingmix zur Verfügung – von der klassischen 
Werbung bis zu Below-the-line-Maßnahmen. 

Essenziell ist die Einbindung vieler regionaler und 
überregionaler Partner aus allen Lebens- und Arbeits­
bereichen als Multiplikatoren. 

Ein Stück Lebensquelle mitnehmen
Ab 2026 gehen die Bundle-Angebote an die Reisever­
anstalter. Die notwendigen Kooperationen dafür sind 
bereits vorhanden oder werden jetzt aufgebaut. 
Beim Merchandising setzen Bad Liebenstein und  
Bad Salzungen auf größtmögliche Nachhaltigkeit, 
Regionalität und Originalität. Potenzielle Partner in  
der Region werden bereits jetzt angesprochen. Eine 
ausgewählte Produktpalette in verschiedenen Preis­
segmenten sowie temporäre und dauerhafte Angebote 
decken unterschiedliche Zielgruppenbedürfnisse ab.

Mit starken Partnern 
Einen wichtigen Baustein des Gartenschau-Marketings 
bilden nicht zuletzt die Partnerschaften mit Sponsoren 
und Förderern. Lokale und regionale Unternehmen 
finden in der Landesgartenschau zahlreiche Anknüp­
fungspunkte, um sich zu präsentieren. Frühzeitige 
Ansprachen führen zu beidseitig nutzbringenden 
Kooperationen. Ferner wird auch auf dieser Gartenschau 
den Besucherinnen und Besuchern ein traditioneller 
Gärtnermarkt mit einer großen Angebotsauswahl zur 
Verfügung stehen. 
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Bürgerschaftliche Aktivitäten

Das ehrenamtliche Engagement ist in beiden Städten 
und der ganzen Region eine essenzielle Quelle des 
gesellschaftlichen Zusammenlebens. Ob Vereine oder 
private Initiativen, ob in Kultur, Sport oder im Sozialen, 
ob Kinder oder Seniorinnen und Senioren: Ohne die 
Beteiligung aller wäre eine Landesgartenschau in all 
ihren Facetten nicht denkbar. Ihr Ideenreichtum, ihre 
Perspektiven auf Natur, Leben, Geschichte und Zukunft 
unserer Region werden in der Vorbereitung und Aus­
gestaltung der Landesgartenschau eine große Rolle 
spielen – sie können konkrete Projekte tragen, zu 
außergewöhnlichen Aktionen inspirieren und Neues 
initiieren. Zahlreiche Rückmeldungen aus den Vereinen 
zeigen schon jetzt, dass eine Landesgartenschau in Bad 
Liebenstein und Bad Salzungen auf dieses Engagement 
bauen kann.

Beide Städte fördern das Mitmachen
Etliche kommunale Initiativen fördern in beiden Städten 
das bürgerschaftliche Engagement. In Vorbereitung der 
Landesgartenschau kommt ihnen eine wichtige Rolle zu. 
Sie bringen Bürgerideen mit Fachexpertise, Wirtschaft 
und Verwaltungsarbeit zusammen. Projekte wie die 
„Gesunde Stadt“, der Campus.Schweina und der Stein- 
bacher Zukunftsstammtisch in Bad Liebenstein sowie 
der Kulturstammtisch, das Heimatshoppen und das 
Kinder- und Lichterfest in Bad Salzungen setzen zukunfts- 
weisende Impulse in allen Lebensbereichen. Die Themen 
reichen von Naturschutz und Mobilität über Kultur bis 
hin zu Kinder-, Familien- und Seniorenangeboten. 

Ehrenamtliche Beauftragte kümmern sich um Belange 
zur Integration von Menschen mit Behinderung und 
Senioren. Sie übernehmen Tätigkeiten bei Vereinen,  

im Mehrgenerationenhaus, der Bibliothek sowie den 
Kirchen und unterstützen mit ihren Hinweisen die 
Verwaltungen bei der Stadtentwicklung.

Die städteübergreifende Zusammenarbeit ist vor  
allem in den Bereichen Tourismus und Kultur nach 
außen deutlich sichtbar. Die gemeinsame Gästekarte, 
das Projekt „BBB – Straße der Barockmusik“ und der 
Theaterbus sind nur wenige Beispiele. Diesen Weg  
des Miteinanders gehen beide Städte in den nächsten 
Jahren konsequent weiter. Geplant sind zum Beispiel 
neue Gesundheitskooperationen und die Schaffung 
moderner Mobilitätsangebote im Rahmen der  
„elektromobilen Leitregion“.

Eine starke Gemeinschaft als Erfolgsquelle

                                  „Wir könnten uns vorstellen,  
                    bestimmte Höhepunkte musikalisch oder mit  
           Tanz und mundartlichen Sketchen zu bereichern. Alles,  
   was Freude macht, ist ‚Quelle des Lebens‘.“ 
                        Elvira Schmager, Steinbacher Freier Karnevalklub

                    „So verbinden wir mit der Ausrichtung der Landesgartenschau […]  
                        die Aussicht, unseren Sportverein präsentieren und weiterentwickeln  
                                  und somit einen nachhaltigen Beitrag zur Attraktivität der Städte  
                                       leisten zu können.    
                                                                Heidrun Inder und Birgitt Schroth, Gesundheits- 
                                                                sportverein Klinikum Bad Salzungen

„Von einer Landes- 
gartenschaubewerbung erhoffen  
  wir uns neue Impulse für unsere Stadt  
   und Region, um sie noch lebens- und  
     liebenswerter zu machen.  
        Daher bieten wir unsere Unter- 
           stützung […] an.“ 

          Tobias Retzlaff,  
             SV Medizin Bad Liebenstein

„Auch wir als Kleingärtner können unseren  
   Beitrag leisten und sei es auch ‚nur‘ durch die  
       ansprechende Gestaltung unserer Gärten.  
          Die Bewerbung sehen wir als eine Würdigung  
            unserer Arbeit zur grünen Gestaltung  
                unserer Kurstadt.“

                       Sandra Dierl, Kleingartenverein  
                             Werragrund

79Quellen des Lebens
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Die Landesgartenschau in Bad Liebenstein und Bad 
Salzungen soll eine Schau zum Anfassen werden – von 
allen für alle. Darum binden die beiden Städte mögliche 
Akteure und die Öffentlichkeit von Anfang an in die 
Planungen und Vorbereitungen ein: Sie informieren auf 
ihren Rathauswebseiten umfassend über den aktuellen 
Stand des Bewerbungsprozesses. Auf verschiedenen 
Social-Media-Kanälen kann die Öffentlichkeit alle 
Entwicklungen mitverfolgen. In Einwohnerversammlun­
gen und Bürgerrundgängen haben Interessierte 
Gelegenheit, ins Gespräch mit Bürgermeistern und 
Planern zu kommen. 

Mehr als einhundert Unterstützerschreiben dokumen­
tieren, wie vielfältig sich die Menschen der ganzen 
Region in eine Landesgartenschau einbringen wollen.  
In einem nächsten Schritt werden Bad Liebenstein  
und Bad Salzungen das Beteiligungsangebot konse­
quent fortsetzen und ausbauen. Das kann über die 
Einbeziehung Engagierter in bereits vorhandene 
Stadtentwicklungsformate erfolgen. Angedacht ist  
aber auch die Entwicklung einer digitalen Landes­
gartenschauplattform.

Beteiligungsprozess

Von allen für alle

Neuer Kurpark Bad Liebenstein
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Wir freuen uns über die vielen durchweg positiven 
Rückmeldungen zu unserem Vorhaben, die Landes­
gartenschau auszurichten. Wir können auf zahlreiche 
Partnerinnen und Partner aus allen Lebensbereichen 
bauen – dafür sind wir äußerst dankbar. 

Unseren Unterstützerinnen und Unterstützern stehen 
während der Landesgartenschau verschiedenste 
Plattformen zur Verfügung, auf denen sie sich einzeln 
und gemeinsam präsentieren können – beispielsweise 
zu einem „Tag der Kommune(n)“, in der Gesundheitswo­
che, der Woche der Gemeinschaft oder der Woche der 
Ortsteile. 

… denn die Landesgartenschau bringen wir nicht nur 
zu uns, sondern in die ganze Region.

Für die Landesgartenschau machen sich schon jetzt 
ausdrücklich stark:
•	 die Bürgerinnen und Bürger von Bad Liebenstein und 

Bad Salzungen und der Ortsteile
•	 die Fraktionen beider Stadträte
•	 Reinhard Krebs, Landrat des Wartburgkreises
•	 Karl-Heinz Böhme, Bürger- und Behinderten­

beauftragter im Wartburgkreis
•	 Christian Schließmann, Behindertenbeauftragter  

von Bad Salzungen
•	 der Seniorenbeirat Bad Salzungen
•	 Miss Germany Anja Kallenbach
•	 die Bundeswehr am Standort Bad Salzungen
•	 das Thüringer Forstamt Bad Salzungen

Vertreter der Bundes- und Landespolitik
•	 Christian Hirte, Mitglied des Deutschen Bundestages
•	 Anja Müller, Landtagsabgeordnete
•	 Martin Henkel, Landtagsabgeordneter
•	 Marcus Malsch, Landtagsabgeordneter

Städte und Gemeinden der Region
•	 Barchfeld-Immelborn/Wartburgkreis
•	 Dermbach/Wartburgkreis
•	 Geisa/Wartburgkreis
•	 Gerstungen/Wartburgkreis
•	 Hörselberg-Hainich/Wartburgkreis
•	 Krayenberggemeinde /Wartburgkreis
•	 Leimbach/Wartburgkreis
•	 Treffurt/Wartburgkreis
•	 Vacha/Wartburgkreis
•	 Werra-Suhl-Tal/Wartburgkreis
•	 Wutha-Farnroda/Wartburgkreis
•	 Breitungen/Schmalkalden-Meiningen
•	 Schmalkalden/Schmalkalden-Meiningen
•	 Kaltennordheim/Schmalkalden-Meiningen
•	 Bad Hersfeld/Hersfeld-Rotenburg
•	 Philippsthal/Hersfeld-Rotenburg
•	 Melsungen/Schwalm-Eder-Kreis

Einstimmiges JA zur Landesgartenschau 
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Alle Unterstützer

Partner in Sachen Infrastruktur und Versorgung
•	 Abfallwirtschaftszweckverband Wartburgkreis –  

Stadt Eisenach, Bad Salzungen
•	 GEWOG GmbH, Bad Salzungen
•	 Süd Thüringen Bahn GmbH, Erfurt
•	 Verkehrsunternehmen Wartburgmobil (VUW) gkAöR, 

Bad Salzungen
•	 VR-Bank Bad Salzungen Schmalkalden eG
•	 Wasser und Abwasser-Verband Bad Salzungen
•	 Wartburg-Sparkasse
•	 WBG Wohnungsbaugenossenschaft Bad Salzungen eG
•	 WerraEnergie GmbH, Bad Salzungen

Touristische Vermarkter und Multiplikatoren
•	 Naturpark Thüringer Wald e. V., Eisfeld
•	 Regionalverbund Thüringer Wald e. V., Suhl
•	 Rhön GmbH, Wildflecken-Oberbach
•	 Rhönforum e. V., Geisa
•	 Rhönklub Zweigverein Bad Salzungen e. V.
•	 Stadtführerin Jana Birken, Bad Liebenstein
•	 Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten, Rudolstadt
•	 Thüringer Heilbäderverband e. V., Bad Langensalza
•	 Tourist-Information Bad Salzungen
•	 Werra-Wartburg-Region e. V., Gerstungen
•	 Werratal-Touristik e. V., Bad Salzungen

Vereine und Initiativen
•	 1. TSV Bad Salzungen 1990 e. V.
•	 Bad Salzunger Kulturverein e. V.
•	 Bürgerinitiative Krone Schweina e. V., Bad Liebenstein
•	 Demokratischer Frauenbund Bad Liebenstein
•	 Frauenseer Carnevalverein e. V., Bad Salzungen
•	 Gartenverein Am Mäuseberg e. V., Bad Salzungen
•	 Gartenverein Haferteich e. V., Bad Salzungen
•	 Gesundheitssportverein Klinikum Bad Salzungen e. V.
•	 Handels- und Gewerbeverein Bad Salzungen e. V.
•	 Kirmesverein Wildprechtroda e. V., Bad Salzungen
•	 Kleingartenverein Eichäcker e. V., Bad Salzungen
•	 Kleingartenverein Am Mühlberg e. V., Bad Salzungen
•	 Kleingartenverein Zelleroda e. V., Bad Salzungen
•	 Kleingartenverein Werragrund e. V., Bad Salzungen
•	 Kreissportbund Bad Salzungen e. V.
•	 Lions Förderverein Bad Salzungen „Rhön-Werra“ e. V.
•	 Museumsverein Bad Salzungen e. V.
•	 NABU Ortsgruppe Schweina im Landesverband 

Thüringen e. V., Bad Liebenstein
•	 Naturschutzzentrum „Alte Warth“ e. V., Gumpelstadt
•	 Natur- und Heimatfreunde Bad Liebenstein e. V.
•	 Natur- und Heimatverein Frauensee e. V.,  

Bad Salzungen
•	 Ortschronik Schweina e. V., Bad Liebenstein

•	 Rassegeflügelzuchtverein Steinbach und  
Umgebung e. V., Bad Liebenstein 

•	 Rassekaninchenzuchtverein T539 Bad Liebenstein e. V.
•	 Regionalverband der Kleingärtner Bad Salzungen e. V.
•	 Rennsportgemeinschaft „Altensteiner Oberland e. V.“ 

im ADAC, Bad Liebenstein
•	 Rotary Bad Salzungen
•	 Städtepartnerschaftsverein Bad Liebenstein e. V.
•	 Stadt in der Stadt e. V., Bad Liebenstein
•	 Steinbacher Freier Karnevalklub e. V., Bad Liebenstein
•	 Steinbach hat Zukunft e. V., Bad Liebenstein
•	 SV Einheit Bad Salzungen e. V., Bad Salzungen
•	 SV Fortune Möhra e. V., Bad Salzungen
•	 SV Gumpoldia Gumpelstadt e. V., Bad Salzungen
•	 SV Medizin 1950 e. V. Bad Liebenstein
•	 SV Wacker 04 Bad Salzungen e. V.
•	 Wintersportverein 1907 Steinbach e. V.,  

Bad Liebenstein
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Bildung und Wissenschaft
•	 Förderverein der Staatl. Regelschule Bad Liebenstein 

e. V.
•	 Friedrich-Fröbel-Freundeskreis e. V., Bad Liebenstein
•	 Hochschule Schmalkalden
•	 Kinder- und Jugendkunstschule Wartburgkreis e. V., 

Bad Liebenstein
•	 Kita-Regenbogenland, Bad Salzungen
•	 Kita Solestrolche, Bad Salzungen
•	 Musikschule Wartburgkreis
•	 Parkschule, Bad Salzungen
•	 Regelschule Werratal, Bad Salzungen
•	 Schloss-Kinder-Garten, Tiefenort
•	 Stadt- und Kurbibliothek Bad Liebenstein

Experten in Sachen Gesundheit und Soziales
•	 AOK PLUS, Suhl
•	 Asklepios Klinik Bad Salzungen
•	 Diakoniewert e. V., Bad Salzungen
•	 Dr. Gabriele Lichti, Bad Salzungen
•	 DRK Wohnheim Bad Liebenstein
•	 Herzog-Georg-Apotheke, Bad Liebenstein
•	 IB Internationaler Bund für Bildung und soziale 

Dienste, Bad Salzungen
•	 Isabell Vogel, Psychotherapeutin, Bad Liebenstein
•	 Kurparkklinik Dr. Lauterbach-Klinik GmbH, Bad 

Liebenstein
•	 Median Heinrich-Mann-Klinik, Bad Liebenstein
•	 m&i-Fachklinik Bad Liebenstein
•	 M&L Löser Orthopädie-Schuh und -Technik GmbH, Bad 

Liebenstein
•	 Mutter-Kind-Klinik „Maria am See“, Bad Salzungen
•	 Seniorenzentrum Martin Luther, Bad Salzungen
•	 SOLEWELT Bad Salzungen
•	 Sozialwerk des dfb Landesverband Thüringen e. V., Bad 

Salzungen
•	 VdK-Kreisverband Bad Salzungen

Medien
•	 MDR Mitteldeutscher Rundfunk,  

Landesfunkhaus Thüringen
•	 Suhler Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG, Suhl
•	 Wartburg-Radio 96.5, Eisenach

Kunst, Kultur und Kreativwirtschaft
•	 Atelier Kellner, Bad Tabarz
•	 „Kalter Kaffee“, Liedermacher & Kabarettist Björn 

Sauer, Erfurt 
•	 Kirchenchor Schweina
•	 Lebensart-Atelier Christian Hoschka,  

Bad Liebenstein
•	 Moderator Jan Kunath, Stadtlengsfeld
•	 Musikband Kurz & Lang, Bad Liebenstein
•	 Posaunenchor Schweina
•	 Thüringen Philharmonie, Gotha-Eisenach

Einstimmiges JA zur Landesgartenschau 
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Planer, Ingenieure und Landschaftsgestalter
•	 Architekturbüro Wetzel, Bad Salzungen
•	 Architekturbüro Hoßfeld, Bad Salzungen
•	 Alkewitz Landschaftsarchitekten, Erfurt
•	 Deutsche Stadt- und Grundstücksentwicklungsgesell­

schaft mbH, Büro Weimar
•	 Hitzler Ingenieure, Ingolstadt
•	 Planungsbüro-PBB Bad Salzungen GmbH
•	 PSL Landschaftsarchitekten, Erfurt
•	 Richter Garten- und Landschaftsbau, Wutha-Farnroda
•	 WSLplan GmbH, Erfurt

Industrie, Handel, Gastronomie, Gewerbe
•	 Eiscafé Polarstern, Bad Liebenstein
•	 Greifenwarte „Falknerei am Rennsteig“, Waltershau­

sen
•	 Grüner Baum Steinbach e. G.
•	 HFP Bandstahl GmbH, Bad Salzungen
•	 Industrie- und Handelskammer Erfurt, Servicecenter 

Eisenach und Wartburgkreis
•	 K+S Aktiengesellschaft, Kassel 
•	 Refuge Uwe Müller, Appartements und Wein, Bad 

Salzungen
•	 Villa Victoria Vertriebsgesellschaft mbH
•	 Werra-Blitz Transportgesellschaft mbH, Barchfeld

Alle Unterstützer
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Ideeller Träger der Landesgartenschau sind die Städte 
Bad Liebenstein und Bad Salzungen. Die Realisierung 
und Durchführung liegt in den Händen einer als gemein­
nützig anerkannten GmbH. An ihr sind sowohl die 
Ausrichterstädte als auch die Fachverbände über die 
Landesarbeitsgemeinschaft Gartenbau und Landes­
pflege Hessen und Thüringen e.V. beteiligt. Mit der 
Anerkennung der Gemeinnützigkeit werden steuerliche 
Vorteile genutzt.

Arbeitsgruppe und Fachbeiräte sichern Qualität
In enger Zusammenarbeit gelingt es der Landesgarten­
schaugesellschaft und den beiden Städten, die Landes­
gartenschau erfolgreich vorzubereiten und durchzufüh­
ren. Deshalb setzen Bad Liebenstein und Bad Salzungen 
das bewährte Verfahren einer gemeinsamen Landes­
schauarbeitsgruppe fort. In ihr arbeiten alle wesent­
lichen Einrichtungen beider Stadtverwaltungen mit der 
Trägergesellschaft zusammen. So werden die Entschei­
dungsträger in die Landesgartenschau einbezogen und 
können sie mitgestalten. Zusätzlich sind Bad Lieben­
stein und Bad Salzungen im Aufsichtsrat der GmbH 
angemessen vertreten. Bei speziellen Themenstellun­
gen setzen die beiden Städte auf die Expertise von 
Fachbeiräten und Fachverbänden, insbesondere aus 
dem Freistaat Thüringen.

Ein Verein für viele Engagierte
Eine wichtige Verbindungsfunktion mit regionaler 
Ausstrahlung kommt dem Förderverein zu. Viele  
Bürger, Vereine und Einrichtungen wollen sich für die 
Landesgartenschau engagieren. Dieser vielfältige 
Mitgestaltungswille braucht eine koordinierende 
Institution. Diese Aufgabe übernimmt der Förder- 
verein. Er wird darum eine wesentliche Stütze bei  
der Vorbereitung und Durchführung der Landes­
gartenschau sein.

Gut organisiert

Eine tragfähige Organisation
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Finanzierungs-
konzept
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Finanzierungskonzept

Alle Planungen auf dem Weg zur Landesgartenschau 
und für die Durchführung fußen auf einem durchdach­
ten und stabilen Finanzierungskonzept. Es besteht aus 
zwei Teilen – dem Investitionshaushalt jeweils von Bad 
Liebestein und Bad Salzungen und dem gemeinsamen 
Durchführungshaushalt.

Die Einzelpläne finden Sie in den Anlagen auf Seite 110.

Finanzierung
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Bad Liebenstein
Der Investitionshaushalt für die Errichtung des  
Gartenschaugeländes in Bad Liebenstein umfasst  
circa 6,45 Millionen Euro. Hinzu kommen als beson- 
derer Kostenfaktor Altlastensanierungskosten (Boden­
kontaminierung mit Kadmium) in der Grumbachaue  
von circa 2,5 Millionen Euro.

Die flankierenden Maßnahmen werden unabhängig von 
der Durchführung der Landesgartenschau im Rahmen 
bestehender Fördervorhaben umgesetzt. Die Investi­
tionssumme beträgt hierfür circa 5,8 Millionen Euro. 
Weitere flankierende Investitionskosten von circa  
1,5 Millionen Euro entstehen Bad Liebenstein im Falle 
einer Nominierung für infrastrukturelle Maßnahmen, 
insbesondere für Anlagen des ruhenden Verkehrs.

Bei den geschätzten Gesamtinvestitionskosten von  
circa 16,25 Millionen Euro hätte die Stadt Bad Lieben­
stein circa 6,33 Millionen Euro zur Realisierung selbst 
beizutragen.

Investitionshaushalt

Bad Salzungen
Der Investitionshaushalt für das Gartenschaugelände  
in Bad Salzungen umfasst circa 7,56 Millionen Euro. 

Hinzu kommt das „Gradierwerkensemble“ im Sinne 
eines Außenstandortes mit Investitionen von circa  
2,5 Millionen Euro.

Die flankierenden Maßnahmen im Stadtgebiet, quasi 
zwischen beiden Standorten, werden gleichfalls 
unabhängig von einer Gartenschaunominierung im 
Rahmen bestehender Förderkulissen durchgeführt.  
Das Investitionsvolumen hierfür beträgt circa  
3,06 Millionen Euro. Weitere flankierende Investitions­
kosten von circa 1,68 Millionen Euro fallen auch nur  
im Zusammenhang mit einer Landesgartenschau-
Durchführung an.

Bei den geschätzten Gesamtinvestitionskosten von  
circa 14,8 Millionen Euro entfallen circa 6,6 Millionen 
Euro auf die Stadt Bad Salzungen.

Finanzierung

Beide Städte finanzieren ihre Investitionen auf eigene 
Haushaltsrechnung. Die kommunalrechtliche Würdigung 
hierzu liegt vor.
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Durchführungshaushalt

Der Durchführungshaushalt der Landesgartenschau wird 
von der zu errichtenden Landesgartenschaugesellschaft 
bewirtschaftet. Er geht von einem Aufwand in Höhe von 
circa 7,5 Millionen Euro aus. Dem stehen an Erträgen 
etwa 5,9 Millionen Euro gegenüber. Zur Sicherstellung 
eines ausgeglichenen Durchführungshaushaltes führen 
die beiden städtischen Gesellschafter Bad Salzungen 
und Bad Liebenstein der Kapitalrücklage der Gesell­
schaft zusammen 1,6 Millionen Euro zu.

Eine Übersicht der Zusammensetzung der Erträge und 
Aufwendungen finden Sie im Anhang ab Seite 117.

Finanzierung
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Anlagen
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Schloss und Park Altenstein
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Beschluss Bad Liebenstein

Beschluss Stadtrat Bad Liebenstein
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Beschluss Bad Salzungen

Beschluss Stadtrat Bad Salzungen
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Rechtsaufsichtliche Würdigung des Landratsamtes Wartburgkreis



99Quellen des Lebens

Rechtsaufsichtliche Würdigung
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Rechtsaufsichtliche Würdigung

Rechtsaufsichtliche Würdigung der oberen Kommunalaufsichtsbehörde – Thüringer Landesverwaltungsamt
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Veranstaltungsprogramm
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Veranstaltungsprogramm

Anhang 1: Veranstaltungskonzept

Thema/Datum Inhalt Veranstaltungen Bad Liebenstein Veranstaltungen Bad Salzungen Feststehende Termine

01 Balance

KW 17
24.–30.04.

Kernthema bei Gesundheit, 
Garten und Landschaft 
fördern das; Unter dem 
Begriff „Self-Balance“ ein 
Bestandteil des Mega- 
trends Gesundheit

• Achtsamkeitsspaziergänge
• Ernährungskurse
• Gartenyoga
• Kneipp-Angebote
• Koch-Kurse (Balance zw. Gesundheit und Genuss)  

im Kurhaus
• Umweltbildungsangebote (Einklang von Mensch  

und Natur)
• Wellness-Angebote in Hotels

• Solewelt, Totes-Meer-Salzgrotte
• Outdoor-Angebote der Volkshochschule
• Jugendprojekt Skaten
• Entspannungstherapie-Angebote der Krankenkassen
• Mobiler Balanceparcour im Puschkinpark
• Frühlings-Fitness-Check mit den Fitnessclubs der Stadt

• 23.04. Welttag des 
Buches:  
Bibliothek zum Thema

• 29.04. Orgelvesper

02 Sinne

KW 18
01.–07.05.

In Verbindung mit unseren  
Lebensquellen

• Achtsamkeitsspaziergänge
• Führung Altensteiner Höhle: 3D-Mapping
• Sinnesgarten anlegen
• Workshops zu Therapiepflanzen
• Waldbaden
• Angebote Gartentherapie
• Angebote Klangtherapie
• Gottesdienst am Lutherdenkmal

• Klangtherapieangebote Kliniken
• Hörstationen zur Stadtgeschichte
• Grünes Klassenzimmer: Tastpfad; Schnupperpfad
• Malwettbewerb der Kindergärten „Mein Garten“ –  

temporäre Ausstellung
• Verkostung Frühlingsdrinks an der Gartenbar,  

Frühlingsdips mit der Kräuterstube
• Mitmachaktion Malring
• Sonderausstellung Husenfriedhof

• 01.05. Feiertag
• 04.05. Luthers  

Entführung  
(Steinbach/Möhra)

03 Salz

KW 19
08.– 14.05.

Sole ist das wesentliche 
Element in Bad Salzungen

• Salzgrotte Kurhaus
• Wanderausstellung zum Thema Sole in  

Bad Liebenstein
• Kochkurse zum Thema Salz im Kurhaus
• Grünes Klassenzimmer mit Schülerworkshop
• Vorträge zum Thema Salzbergbau in der Region (K+S)
• Gastroangebote zur Themenwoche

• Solewelt: mit allen Soleanwendungen
• Solegarten, LGS-Salz-Produktion  

„DIE“ Salzunger Woche
• Salzsieden
• Gradieren
• Pneumo-Kur
• Salzgeschichte: mobile Ausstellung in der Stadt
• Brot & Salz – kulinarische Entdeckungen:  

Offerte der Restaurants
• Salzpflanzenschau
• Kinderfest Salinchen
• Konzert Salt River Jazz Band

• 11.05. Reger Konzert
• 14.05. Muttertag

04 Kneipp

KW 20
15.–21.05.

um den 17. Mai;  
Bad Liebenstein als 
Kneipp-Kurort

• Angebote mit den Kliniken, dem Kneipp-Bund, Kneipp-
Kindergarten, Grundschule „Ludwig Bechstein“

• gesund durch Bad Liebenstein
• Gesundheitswoche (um den 17. Mai)
• Kneipp-Becken am Erdfall und Heilwasser-Kneipp-Park
• Kneipp-Produkte entwickeln (Kneipp-Bratwurst)
• Kräutergarten mit zahlreichen Kräuter-, Duft- und 

Heilpflanzen
• Kräuterstunde

• Grünes Klassenzimmer: Kräutersnacks
• Frauensporttag
• Pflanzenführungen der Salzmagd im Gradiergarten
• Museum on Tour
• Minikonzerte der Musikschule
• Angebote der Solewelt/Sauna
• Apothekersprechstunde
• Angebote der Kurkliniken

• 18.05. Internationaler 
Museumstag
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Thema/Datum Inhalt Veranstaltungen Bad Liebenstein Veranstaltungen Bad Salzungen Feststehende Termine

05 Lachen

KW 21
22.–28.05.

Lachen fördert die 
Gesundheit, ein Garten 
auch, darum sollte man 
am besten beides haben.

• „Lachen im Garten“-Kurse
• Kabarett auf Hauptbühne
• Comedian
• Satirefest Comödienhaus (25.–28. Mai)
• 3 Karnevalsvereine
• Humoristische Lesungen in Zusammenarbeit mit der 

Stadt- und Kurbibliothek
• Gastspiel Staatstheater Meiningen mit Komödie auf 

Hauptbühne

• Präsentation der 5 Ortsteile
• Kabarett im Pressenwerk, im Gradiergarten, auf der 

Veranstaltungsinsel
• Showprogramm der 8 Karnevalsvereine
• Lesbar
• Standup-Comedy auf der Bühne

• 25.05. Christi Himmel-
fahrt Frankenstein, 
Krayenburg

06 Schloss und 
Burg

KW 22
29.05.–04.06.

Präsentation aller  
Schlösser und Burgen in 
den Ortsgebieten

• Schloss Altenstein mit Saisoneröffnung
• Schloss Glücksbrunn mit Ausstellungseröffnung
• Marienthaler Schlösschen mit Tag der offenen Tür
• Burgfest auf der Burgruine Liebenstein
• Thüringer Schlössertage zu Pfingsten
• Internationale Tagung zu Schlossgärten und -parks
• Themenführungen zu historischen Gärten
• Kostümführungen
• Theaterprojekt der Schulen
• großes Kindertagsevent auf der Hauptbühne mit  

Theater, Musik, Akrobatik
• Pfingstkonzert mit Frühschoppen

• Burg Frankenstein mit Mittelalterfest
• Krayenburg mit Ausstellung
• Burgsee & Schnepfenburg (Ausgrabungen)
• Schloss Wildprechtroda mit Ausstellungseröffnung
• Kinderfest Salinchen
• Märchentheater mit dem Theater Mittendrin
• Burgtheater auf der Gartenbühne
• Pfingstsingen der Chöre

• 01.06. Kindertag
• 03.–05.06. Pfingsten

07 Gemeinschaft

KW 23
05.– 11.06.

Zusammen ist das Leben 
schöner.

• Biohof Meimers: tegut-Saisongarten
• Initiativen präsentieren sich
• Kooperationsprojekte (Bürgerwald, Fröbelgarten usw.)
• Partnerstädte (Melsungen, Fuldatal, Leopoldshöhe, 

Tréon, Lambinowice)
• Sharingprojekte weiterentwickeln und vorstellen, 

ausprobieren lassen
• Vereine präsentieren sich
• Tag der Genossenschaften
• Chorkonzert aller Liebensteiner Chöre

• Nachbarschaftsgärten, Gemeinschaftsgärten, Vereine, 
Initiativen

• Partnerstädte (Ishoj, Strakonice, Bad Hersfeld,  
Meszökövesd, Rheinböllen, Mühlheim am Main, 
Schenklengsfeld, Ronshausen, Genas, Schleching)

• Bürgergarten
• „Du und dein Garten“ Präsentation der Kleingärtner
• Präsentation der 27 Ortsteile (Wanderevent entlang der 

Gemarkungsgrenzen)
• Ausstellung 1250 Jahre Bad Salzungen
• Chöre: Chortreffen
• Kirche: Bonifatiusandacht Gartenstadt
• Konzerte Kultur vor Ort
• Jugendclub
• Graffiti-Contest am JFZ
• Aktionen des Rotary und Lions Clubs
• Angebote des Mehrgenerationenhauses und  

Internationalen Bunds

• 05.06. Bonifatius- 
andacht

Veranstaltungsprogramm
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Thema/Datum Inhalt Veranstaltungen Bad Liebenstein Veranstaltungen Bad Salzungen Feststehende Termine

08 Bewegung

KW 24
12.– 18.06.

1. vielfältiges Element der 
Gesundheit und 

2. verbindet die beiden 
Ausstellungsorte. 

3. Landschaft verändert 
sich.

4. Unter dem Begriff 
Movement Culture 
ist „Bewegung“ ein 
Bestandteil des Mega- 
trends Gesundheit.  
Der achtsame Umgang 
mit dem Körper steht 
im Zentrum. 

5. Städte in Bewegung

• Aktivpark (mit Kliniken entwickeln)
• Gästeführung: Gesund durch Bad Liebenstein
• Kinderfreundliche Gärten/Garten als Bewegungsraum
• Landesgartenschau-Mitfahrbänke in allen Ortsteilen
• Messerpokal-Lauf in Steinbach
• moderne Formen Mobilität
• Open-Air-Fitness
• Radführungen
• Skirollerlauf
• Themen Dorfentwicklung
• Vortrag/Ausstellung zum Thema „Landschaft in  

Bewegung“ im Maßstabwerk Schweina
• Otto-Scharfenberg-Volleyballturnier
• Waldbaden
• Wandern/Laufen
• Yoga
• Gastspiel Thüringer Staatsballett Gera auf Hauptbühne
• Grünes Klassenzimmer: Schule und Bewegung;  

Gesundheit in der Schule
• Bewegungsangebote im Kurhaus: Bogenschießen, 

Zumba, Aquafitness

• verschiedene Touren innerhalb und zwischen den Kur-
orten (Radwege, Nordic Walking-Strecken), Radtouren

• Ausstellung „Willkommen und Abschied“ am Bahnhof 
→ Schulen

• Reisemobilhafen: Messe Reisemobile
• Spielplätze der Stadt/Skaterpark (Zusammenarbeit 

mit Dauerwelle e. V.)
• Solewelt: Schwimmen, Aquafitness
• Radeln im Gradiergarten: Angebot der Krankenkassen, 

der Volkshochschule Zusammenarbeit mit den Fitness-
studios der Stadt

• Grünes Klassenzimmer: Burgseelauf; „die bewegte 
Pause“, Kinder- und Jugendsporttag on tour

• 17.06. Kinder- und 
Jugendsporttag

09 Spiel

KW 25
19.–25.06.

„Das Leben ist kein Spiel – 
aber wer nicht spielen  
kann, hört auf zu leben.“
Fröbel lebte und  
starb in Bad Liebenstein  
OT Schweina

• Fröbels Spieltheorie in den Fokus rücken
• Aktionswoche der Fröbel-Grundschule und des  

Fröbel-Kindergartens Schweina
• Hauptschaugelände wird zum großen Spielplatz
• KIKA Kindershow auf Hauptbühne
• Fröbel-Spielfest auf dem Altenstein mit den Schulen 

und Kindergärten der Region
• 100 Jahre Mickey Mouse: das Live-Wunderhaus
• Vorträge zur Fröbelpädagogik

• Kinder- und Jugendsporttag, Spielmobil  
des Kreissportbundes

• Spielplätze der Stadt/Skaterpark/Mehrgenerationen-
spielplatz

• Spielgolf am Reisemobilhafen
• Picknickkonzert Thüringen Philharmonie
• Kinderspiele damals und heute: Mehrgenerationen-

haus, Schulen, Kindergärten

• 20. Juni: Tag der  
offenen Gesellschaft

10 „Kulturgärten“

KW 26
26.06.–02.07.

Ohne Kunst und Kultur 
verkümmert die Seele

• Aufführungen im Gartenambiente
• Brahms-Führungen
• Gewächshauskonzerte
• Historische Führungen
• Konzerte im Schlosspark mit Thüringen Philharmonie
• Kurkonzerte
• Ausstellung „Thüringer Residenzen“
• Theater im Comödienhaus
• Straße der Barockmusik

• Kultur vor Ort
• Hörgenuss im Rathenaupark und in der GartenStadt
• Sommerkino am Veranstaltungsgelände
• Sound am See + Konzerte mit der Musikschule und 

lokalen Künstlern
• Rock in der Fabrik (namhafte Künstler im Pressenwerk)
• Museumspädagogische Angebote
• „Lesung am Beet“ mit der Bibliothek
• Museumfest: Kuren im Wandel der Zeit

• Abendgottesdienste
• Orgelvesper
• 2. Juli Museumsfest

Veranstaltungsprogramm
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Thema/Datum Inhalt Veranstaltungen Bad Liebenstein Veranstaltungen Bad Salzungen Feststehende Termine

11 Bildung

KW 27
03.–09.07.

Des Geistes Nahrung
Bad Liebenstein: Fröbel-
ort, 2 GS, KJKS, Bibliothek

Bad Salzungen: Schul-
standort: 5 GS, 3 RS, 1 
Gym, 1 SBBZ
Außerdem Volkshoch-
schule und Musikschule 
WAK
Stadt- und Kreisbibliothek
Planetarium

• Angebote für Schulklassen und Kindergärten
• Campus.Schweina
• Erlebnisbauernhof Meimers
• Fröbel-Führung
• Fröbel-Garten (anlegen, Kindergartenkinder)
• Grünes Klassenzimmer
• Kinderfreundliche Gärten/Garten als Bewegungsraum
• „KinderGARTEN“
• Kunstschule Schweina
• Lesungen
• Tagung für Pädagogen mit Schwerpunkt  

auf Natur/Garten
• Medizinische Vorträge in den Kurkliniken

• grünes Klassenzimmer
• 1x1 der Gartenpflege – Schulgartenlehrer/innen
• Musikalische Bildung
• Präsentation SBBZ: Bildhauer/Gastro
• gemeinsame Projekte Bläserklasse, Gymnasium, Chor  

und Musikschule
• Vorträge/Tagungen
• Angebote im Planetarium
• IB/ABS/Thinka-Projekt/Integrationsbeauftragte/

Denk Bunt im Wartburgkreis: interkulturelle Bildung/
Kompetenz

12 Musik

KW 28
10.– 16.07.

Musik ist gut für die 
Gesundheit.

• MDR Musiksommer im Schlosspark Altenstein
• Pop/Rockkonzert auf der Hauptbühne
• Kurkonzerte
• Aufführungen im Gartenambiente
• Brahms-Führungen
• Gewächshauskonzerte
• Straße der Barockmusik
• Konzert in der Altensteiner Höhle
• Musikschulkonzert
• Tage der Amateurmusik
• Gemeinsames Badeliedersingen
• Klanginstallation auf dem Hauptschaugelände

• Musikstadt Bad Salzungen: Regerorgel, Straße der 
Barockmusik, Brahms-Mühlfeld

• Chorgartenfest
• Kurkonzerte on Tour
• Salz & Sound: Musik im Gradiergarten, in der Solewelt
• Unterwasserklangcollagen
• Stadtfest
• Sommernachtsball der Musikschule
• MDR-Sommernachtsball
• Internationales Tanzfest mit dem Tanzkreis Werrataler

• Mitte Juli Stadtfest
• Abendgottesdienste

13 Medizin/Kur

KW 29
17.–23.07.

Leben erhalten.
Fokus auf Kurkliniken, 
ambulante Kur und  
Kreisklinikum

• Medizingarten
• Angebote in Kurkliniken: Vorträge, Workshops,  

Seminare, Heilanwendungen
• Angebote im Kurhaus: Sauna, Heilwasserbehandlung, 

ambulante Kur
• Heilpflanzen
• Kurse
• Kräuterstunde/Kräutergarten
• Grünes Klassenzimmer: Gesundheitsvorsorge für Kinder 

und Jugendliche
• Gesund durch Bad Liebenstein
• Expertenvorträge zum Thema Therapiegärten
• Show Eckhart von Hirschhausen

• Talk im Klinikum
• Vortragreihe in den Kurkliniken
• Therapieangebote der Kliniken „offen für alle“
• Skoliosestandort BaSa
• Kurorte-Fachtagung im Gradierwerk
• Zusammenarbeit mit Apotheken, Sanitätshäusern, 

Hörgeräteakustikern etc. (Tag der Kur)
• Zusammenarbeit mit SBBZ Gesundheitsberufe

Veranstaltungsprogramm
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Thema/Datum Inhalt Veranstaltungen Bad Liebenstein Veranstaltungen Bad Salzungen Feststehende Termine

14 Liebe

KW 30
24.–30.07.

Hält jung und gibt dem 
Leben Würze.
analog zu SALZ, die 
Liebensteiner Woche

• Thema Heiraten (kleine Messe)
• Thema Romantik: Schlosspark Altenstein, Burgruine/

Historischer Kurpark, Altensteiner Höhle
• MDR Sommernachtsball auf dem Hauptgelände
• Aufführung des Nationaltheaters Weimar,  

„Kabale und Liebe“
• Ausstellung zur Geschichte Bad Liebensteins
• Sommerkonzert Altenstein

• Hochzeitsmesse
• Fotowettbewerb Schulen „#Heimatliebe“

• Abendgottesdienste

15 Wasser

KW 31
31.07.–06.08.

Hier dreht sich alles ums 
Wasser: ob als Teich oder 
Bachlauf im Garten, als 
Element der Landschafts-
architektur, in der Natur,  
in der Medizin (Heilwasser), 
bei gesundheitsfördernden 
Maßnahmen (Kneipp), bis 
hin zur Energiegewinnung

• Illuminationen der Gewässer im Ortsgebiet (Fontänen, 
Kurpark, Brunnen)

• Heilwasseranwendungen im Kurhaus
• Heilwassercocktailabende
• Heilwasserbrot
• Geführte Wanderungen entlang des Wassers z.B. nach 

Steinbach zum Wasserrad und bis zur Lutherquelle
• Kneipp-Angebote
• Händels „Wassermusik“ mit der Thüringen Phil- 

harmonie Gotha-Eisenach auf der Hauptbühne
• Grünes Klassenzimmer: Wasser – die Quelle allen Lebens
• Wasserräder zur Energiegewinnung
• Brauereiabende bei Stupps Brewing Company

• Mobile „Seebühne“
• Lichtspektakel Fontäne
• Bootsfahrten auf dem Burgsee
• Modellbootverein
• Sole-Kur (Bäder, äußere und innere Anwendung)
• Solewelt
• Kanufahren, Start Reisemobilhafen
• Wassergärten am Burgsee
• Wasserkino
• Wassermusikkonzerte Musikschule

• 04.–06.08. Seefest
• Anfang August  

Buchenseefest

16 Wald & Klima

KW 32
07.– 13.08.

Lebensräume, lebens-
wichtig und lebenswert.
Material Holz, Holz- 
nutzung, Nachhaltigkeit, 
Klimawandel

• Waldbaden
• besondere Bäume im Altensteiner Park
• Waldmusik
• Thüringer Wald (TTG einbinden)
• Naturschutzgebiete
• Holznutzung durch Energiegenossenschaft  

Pfeifen & Holz OT Schweina
• Grünes Klassenzimmer (Ferienprogramm):  

Bedeutung des Waldes für unser Klima
• Sportevents im Wald: Lauf, Nordic Walking, Sommerski
• Präsentation Klimapavillon

• Frankenstein: Arboretum
• Wanderwege durch den Wald
• Zusammenarbeit mit Schulen/Wegewart
• Holzwerkstatt mit Heiko Bremmel/Kunstschule
• Holzgrabmale: Friedhofausstellung

• Abendgottesdienste

17 Genuss

KW 33
14.–20.08.

Das Leben genießen • Brunnenfest 18.–20.8.: Kultur und Genuss auf  
dem Hauptgelände

• Aktions-Woche in Gaststätten
• Entwicklung LGS-Gerichte
• essbare Stadt
• Angebote zur gesunden Ernährung
• Kochkurse
• Kräuterstunde
• Gartenprodukte verarbeiten und einlagern

• Küchengarten, Hausgarten
• gesunde Ernährung
• essbare Pflanzen
• Kräuterstunde
• Kulinarik-Woche in Gaststätten
• Weinhandlung Refuge
• „Kostbar“ auf dem LGS-Gelände
• Ferienlager: gesund genießen

• 18.–20.08. Brunnenfest 
Bad Liebenstein

Veranstaltungsprogramm
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Thema/Datum Inhalt Veranstaltungen Bad Liebenstein Veranstaltungen Bad Salzungen Feststehende Termine

18 Zukunft

KW 34
21.–27.08.

universelles Thema • Ausstellung Gemeinschaftsprojekt Zukunftsstadt
• Ferienkurs Kunstschule: Wie stellen wir uns die  

Zukunft vor?
• Vorträge von Zukunftsforschern
• Bad Liebenstein 2040: Ideen sammeln in Workshops 

und Bürgerforen
• Thüringen 2040: Wie wollen wir leben?

• Stadtumbau Gartenstadt Allendorf
• „Wir sind eins“ – Zusammenwachsen einer Stadt mit 

ihren Ortsteilen
• Bad Salzungen 2040: Ideen sammeln in Workshops 

und Bürgerforen

• 26.08. Orgelvesper
• Abendgottesdienste

19 Berge

KW 35
28.08.–03.09.

Berge prägen die Land-
schaft von Bad Lieben-
stein und Bad Salzungen 
und sind ein wesentliches 
verbindendes Element 
(Sichtachsen).

• Führungen Altensteiner Höhle
• Auftritt einer thematisch passenden Band
• Chorveranstaltung Felsentheater/Felsenlandschaft
• Geoparkroute entdecken
• Geführte Wanderungen Aschenberg, Burgberg usw.
• Messerpokal (WSV)
• Radbergtouren
• Rennsteig-Rundtour
• Skirollerlauf
• Vorträge Bergwiesen (Natura 2000)

• Angebote zum „Durchatmen“
• Frankenstein
• Krayenburg (Burgshuttle) Theater an den Burgruinen
• Wanderwege anbinden: Werra-Burgensteig,  

Hochrhöner, Pummpälzweg, Weinberg etc.
• Geonatur-Kino
• Chortreffen
• Themenwanderungen mit dem/Einkehr beim 

Rhönklub-Zweigverein

20 International

KW 36
04.– 10.09.

Begegnungen und das 
Kennenlernen fremder 
Welten bereichern unser 
Leben.

• Internationales Gartenfest/Picknick
• Musikalische Weltreise auf Hauptbühne mit  

ausländischer Band
• Programm mit Partnerstädten aus Frankreich und Polen
• Thematisch passendes Theaterstück im Comödienhaus
• Tag des offenen Denkmals: internationale Bedeutung 

der hiesigen Kulturdenkmäler (Altenstein, Palais Weimar, 
Historischer Kurpark)

• internationales Workcamp der Schüler (Gym BaSa)
• Internationales Bildhauersymposium
• Interkulturelle Woche
• „Fest der Kulturen“
• Inklusions-Angebote des IB, der AWO  

und der Integrationsbeauftragten
• Filmnächte
• Tag des offenen Denkmals

• Anfang September: 
Internationales  
Bildhauersymposium

• Tag des offenen  
Denkmals

21 Kunst

KW 37
11.– 17.09.

Ohne Kunst und Kultur 
verkümmert die Seele.

• Artistik-Aufführung
• Kunstfest der Kinder- und Jugendkunstschule auf dem 

Hauptschaugelände
• Open-Air Aufführung Theater
• Sommerakademie der Kunstschule im Altensteiner 

Park/LGS-Park
• Theater im Comödienhaus
• 3D-Mapping Altensteiner Höhle
• Kunstgarten am Schloss Glücksbrunn

• Bildhauersymposium
• Sommertheater auf dem Frankenstein,  

auf der Krayenburg
• Präsentation des Malrings Bad Salzungen
• Open Air- Ausstellung oder Präsentation der  

Fotografen der Stadt
• Street-Art, Dauerwelle e. V.
• Modenschau im Garten mit Designerinnen und  

Modehändlern der Stadt

Veranstaltungsprogramm
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Thema/Datum Inhalt Veranstaltungen Bad Liebenstein Veranstaltungen Bad Salzungen Feststehende Termine

22 Elemente

KW 38
18.–24.09.

Alles Leben kommt aus 
den Elementen.  
Feuer, Wasser, Erde, Luft 
(universelles Thema)

• Besuch auf dem Biobauernhof Meimers (Pferde-Reha, 
Landwirtschaft, gesunde Tierhaltung), 

• Feuerwerk
• Kirmespuppenabbrennen (September)
• Kneipp (Wasser)
• Landschaftsgarten unter der Erde (Altensteiner Höhle)
• Naturtherapie
• Workshops/Beratungsangebote zum Thema nach-

haltige Energieerzeugung (Best-Practice Beispiele in 
Steinbach und Schweina einbinden)

• Open-Air-Fitness

• Alles rund um Pneumo und Atmen (Kur und Kliniken)
• Naturtherapie
• Landwirtschaft
• Günther Morgenweck, „Luftkurort“
• Wasser: Burgsee/Fontäne (Lichtspektakel)  

Kunst/Musik am See
• A-Cappella-Fest z. T. auf Gartenbühne
• Seifenblasenspektakel Schulen, Kindergärten
• Singen im Gradierwerk

• A-Cappella-Fest
• Feuerskulptur auf dem 

Burgsee

23 Ortsteile

KW 39
25.09.–01.10.

Die Ortsteile haben ihre 
typischen Landschaften 
und Entwicklungen und 
sollen sich im Ort selbst 
und auf der Bühne  
präsentieren dürfen

• Bergdorf Steinbach (Bergfriedhof, Wasserrad, Luther, 
Messer, Umgestaltung nach Niedergang Messerindustrie, 
starkes Vereinswesen, Steinbach hat Zukunft)

• Gründer- und Bildungsdorf Schweina (Campus.Schweina, 
Fröbel. Kunstschule, Energiegenossenschaft)

• Meimers (Wohnen, Biolandwirtschaft, Pferde-Reha)
• Bairoda
• Programm der Ortsteile auf der Hauptbühne

• Erholungsort Frauensee
• Musikgemeinde Tiefenort
• Tiefenort: Krayenburg: Mutterburg der Wartburg
• Heimatort des „reichsten Mannes der Welt“ –  

Ettenhausen an der Suhl
• Dorfentwicklung Langenfeld, Hämbach, Unterrohn, 

Oberrohn
• Lutherstammort Möhra
• Buddhistisches Zentrum Möhra
• Heimatvereine stellen Orte vor

24 Haus und  
trautes Heim

KW 40
02.–08.10.

Wo man sich zu Hause 
fühlt, lebt man auf.

• „Charlotte“ als Bsp. neuer Wohn- und Lebensformen
• Hausmesse mit Ratgebertag/Beratung: Wohnen im 

Grünen, Hausbegrünung, barrierefreies Bauen, nach- 
haltige Materialien, Energie usw.

• Gartenstadt, Hausgarten
• Zusammenarbeit mit Architekturbüros
• Heimatvereine (Latschenflicker, Dialekte Tiefenort, 

Folkloreabend)
• Fotoausstellung Wartburgkreis 1990–2028

• 03.10. Tag der Deut-
schen Einheit

• 07.10. Lichterfest

• Hausmusik (von klassisch bis House ;-))
• IBA-Ausstellung zum Thema Healing Architecture? (emotionale Qualität von Räumen, Prävention gegen Stress, 

Gebäude als Arznei, heilende Wirkung von Räumen)
• Kreiswettbewerb: Schönster Vorgarten mit Sonderpreis LGS
• Tag der offenen Gärten

• Oktober: Bad Salzunger 
Hochzeitsmesse

Veranstaltungsprogramm



1.1 Kerngelände „Stadtgarten Bad Liebenstein“

Maßnahme
Gesamtkosten brutto

Gesamtkosten brutto
in Euro

Förderung/Mittel Dritter
in Euro

Mitleistungsanteil der Stadt
in Euro

Erschließung Medien - Wasser. Abwasser, Elektro für Festgelände 50.000,0 33.333,3 16.666,7

Umverlegung und Wiederbelebung Mühlbach 230.000,0 0,0 0,0

Rückbau von Einbauten der Industriebrache 84.500,0 56.333,3 28.166,7

Herstellung Auwald und Feuchtwiesen-Biotope 716.300,0 0,0 0,0

Herstellung und Optimierung Gehölzflächen 124.500,0 0,0 0,0

Liegewiese 256.000,0 0,0 0,0

Anlage/Regenerierung von Wiesenflächen (auch Tierweide) 486.500,0 0,0 0,0

Umgestaltung Erdfallwasser/Spielbereich/Grünes Klassenzimmer 737.500,0 0,0 0,0

Schwimmende Gärten 137.500,0 0,0 0,0

Bootsanleger und Boote 120.600,0 80.400,0 40.200,0

Quellfassungen/Trinkbrunnen (inkl. Leitungen) 356.000,0 0,0 0,0

Naturerlebnissteg 200.000,0 0,0 0,0

Fußgängerbrücke über Grumbach 110.000,0 0,0 0,0

Heilige Wiesen, Vorbereitung für Themengärten 750.000,0 0,0 0,0

Flachwasserteich 120.000,0 0,0 0,0

Vorbereitung Festplatz 325.000,0 216.666,7 108.333,3

Vorbereitung Flächen Wechselflor 312.500,0 0,0 0,0

Terrassengärten 275.000,0 0,0 0,0

Anlegen von Staudenflächen (inkl. Pflege) 350.300,0 0,0 0,0

Überarbeitung Wegeflächen 175.000,0 0,0 0,0

Bewässerungssystem 193.500,0 0,0 0,0

Neuanlage wassergebundenen Wege 156.000,0 0,0 0,0

Vorbereitung Terrassen-Cafe 20.000,0 0,0 0,0

Einfriedung und Grundbeschilderung 150.000,0 0,0 0,0

Summe Maßnahmenkosten 6.436.700,0 386.733,3 193.366,7

davon finanziert durch Sonderzuweisung LGS des Freistaates Thüringen 2.850.000,0

Summe 6.436.700,0 3.236.733,3 3.199.966,7

Investitionshaushalt/Finanzierung

Bad Liebenstein
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Investitionshaushalt/Finanzierung

1.3. Flankierende infrastrukturelle LGS-Maßnahmen

Maßnahme
Gesamtkosten brutto

Gesamtkosten brutto
in Euro

Förderung/Mittel Dritter
in Euro

Mitleistungsanteil der Stadt
in Euro

Neugestaltung Esplanade/Historischer Kurpark 3.600.000,0 2.400.000,0 1.200.000,0

Neugestaltung am neuen Kurpark 1.1 600.000,0 400.000,0 200.000,0

Neugestaltung am neuen Kurpark 1.2 - Verlängerung 700.000,0 466.666,7 233.333,3

Neugestaltung am neuen Kurpark 1.3 - Neuanlage Stadtplatz 900.000,0 600.000,0 300.000,0

Summe 5.800.000,0 3.866.666,7 1.933.333,3

1.1.1 Sanierung Altlasten 

Maßnahme
Gesamtkosten brutto

Gesamtkosten brutto
in Euro

Förderung/Mittel Dritter
in Euro

Mitleistungsanteil der Stadt
in Euro

Sanierung Altlasten Grumbachaue (Kadmium) 2.500.000,0 2.250.000,0 250.000,0

Summe 2.500.000,0 2.250.000,0 250.000,0

1.2. Ergänzungsgelände Altenstein (im Sinne von Außenstandort)

Maßnahme
Gesamtkosten brutto

Gesamtkosten brutto
in Euro

Förderung/Mittel Dritter
in Euro

Mitleistungsanteil der Stadt
in Euro

Wiedererrichtung Orangeriegebäude Schloss Altenstein 0,0 0,0 0,0

Summe 0,0 0,0 0,0

Bad Liebenstein

Alle Angaben im Investitionshaushalt sind Bruttowerte.
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1.4. Flankierende städtebauliche Maßnahmen (im Fall der Nominierung)

Maßnahme
Gesamtkosten brutto

Gesamtkosten brutto
in Euro

Förderung/Mittel Dritter
in Euro

Mitleistungsanteil der Stadt
in Euro

Wettbewerb Kernzone 150.000,0 150.000,0 0,0

Neugestaltung ehemaliger Festplatz Schweina zu Kfz-Stellplatz 180.000,0 120.000,0 60.000,0

Parkplatz am Busbahnhof (ehem. Güterbahnhof (3.500 qm ca. 150 PKW-Stpl.  
und 10 Reisebusse)

575.000,0 287.500,0 287.500,0

Gestaltung Stellplatz für PKW und Caravan an der Grumbachstraße 300.000,0 0,0 300.000,0

Umbau ehem. Sportplatz Steinbach zu Kfz-Stellplatzanlage 300.000,0 0,0 300.000,0

Summe 1.505.000,0 557.500,0 947.500,0

Zwischensumme I - Bad Liebenstein 16.241.700,0 9.910.900,0 6.330.800,0

Bad Liebenstein

Investitionshaushalt/Finanzierung
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2.1 Kerngelände „Gartenstadt Allendorf“

Maßnahme

Gesamtkosten brutto

Gesamtkosten brutto
in Euro

Förderung/Mittel Dritter
in Euro

Mitleistungsanteil der Stadt  
in Euro

Äußere Erschließung/Umverlegung Versorgungsleitungen 1.680.000,0 1.260.000,0 420.000,0

Abbruch Sammelkanal 840.000,0 630.000,0 210.000,0

Abbruch ACCENTA Block 250.000,0 250.000,0 0,0

Mietausfälle ab 2027ACCENTA-Block durch vorzeitigen Abriss 472.323,0 0,0 472.323,0

Realisierungswettbewerb Wohnhof 1 100.000,0 66.666,7 33.333,3

innere Erschließung (Wohnhöfe) 2.319.345,0 1.350.000,0 969.345,0

Anliegerstraßen (Wohnhöfe) 744.712,0 558.534,0 186.178,0

Stützwand 47.250,0 31.500,0 15.750,0

Parkplatz Ostseite 567.000,0 378.000,0 189.000,0

Grüne Achse/Spielplatz und Aufenthalt 357.000,0 238.000,0 119.000,0

Plazza (Terrasse Cafe) 78.750,0 52.500,0 26.250,0

Spielplatz mit Aussichtsturm (hinter Skyliner) 105.000,0 70.000,0 35.000,0

Summe 7.561.380,0 4.885.200,7 2.676.179,3

2.2 Kerngelände „Gradierwerksensemble“ (im Sinne von Außenstandort)

Maßnahme

Gesamtkosten brutto

Gesamtkosten brutto
in Euro

Förderung/Mittel Dritter
in Euro

Mitleistungsanteil der
Stadt in Euro

Blumenhalle (ehem. Solewelt) 2.000.000,0 1.000.000,0 1.000.000,0

Sole Wohlfühlpark 500.000,0 333.333,3 166.666,7

Summe 2.500.000,0 1.333.333,3 1.166.666,7

Bad Salzungen

Investitionshaushalt/Finanzierung

Alle Angaben im Investitionshaushalt sind Bruttowerte.
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2.3. Flankierende infrastrukturelle LGS-Maßnahmen

Maßnahme

Gesamtkosten brutto

Gesamtkosten brutto
in Euro

Förderung/Mittel Dritter
in Euro

Mitleistungsanteil der
Stadt in Euro

fußläufige Verbindung (Innenstadt) 840.000,0 560.000,0 280.000,0

Zufahrt und FFG Sporthalle Werratal (LRA) 245.700,0 163.800,0

Schulhof Werratalschule (LRA) 603.750,0 402.500,0

Treppe zwischen Sporthalle/Schule Werratal 78.750,0 52.500,0 26.250,0

Alte Feldstraße inkl. Radweg 543.900,0 362.600,0 181.300,0

Ankauf Grundstücke (für Parkplatz Bundeswehr) 382.200,0 0,0 382.200,0

Abbruch Garagen/Gebäude Parkplatz Bundeswehr 364.000,0 0,0 364.000,0

Summe 3.058.300,0 1.541.400,0 1.233.750,0

2.4. Flankierende städtebauliche Maßnahmen (im Fall der Nominierung)

Maßnahme

Gesamtkosten brutto

Gesamtkosten brutto
in Euro

Förderung/Mittel Dritter
in Euro

Mitleistungsanteil der
Stadt in Euro

Wettbewerb LGS 150.000,0 150.000,0 0,0

Parkplätze Puschkinpark (Zufahrt vorhanden) 63.000,0 0,0 63.000,0

Parkplatz gegenüber Bundeswehr 1.470.000,0 402.500,0 1.470.000,0

Summe 1.683.000,0 150.000,0 1.533.000,0

Zwischensumme I - Bad Salzungen 14.802.680,0 7.909.934,0 6.609.596,0

Bad Salzungen

Investitionshaushalt/Finanzierung
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III. Zusammenfassung

Maßnahme

Gesamtkosten brutto

Gesamtkosten brutto
in Euro

Förderung/Mittel Dritter
in Euro

Mitleistungsanteil der Stadt  
in Euro

1.1 Kerngelände Bad Liebenstein „Stadtgarten“ 6.436.700,0 3.236.733,3 3.199.966,7

1.1.1 Sanierung Altlasten 2.500.000,0 2.250.000,0 250.000,0

1.2 Ergänzungsgelände Altenstein (im Sinne von Außenstandort) 0,0 0,0 0,0

1.3 Flankierende Strukturelle LGS-Maßnahmen 5.800.000,0 3.866.666,7 1.933.333,3

1.4 Flankierende städtebauliche Maßnahmen (im Fall der Nominierung) 1.505.000,0 557.500,0 947.500,0

Zwischensumme I Bad Liebenstein 16.241.700,0 9.910.900,0 6.330.800,0

2.1 Kerngelände Bad Salzungen „Gartenstadt Allendorf“ 7.561.380,0 4.885.200,7 2.676.179,3

2.2 Ergänzungsgelände „Gradierwerksensemble“ (im Sinne von Außenstandort) 2.500.000,0 1.333.333,3 1.166.666,7

2.3 flankierende infrastrukturelle LGS-Maßnahmen 3.058.300,0 1.541.400,0 1.233.750,0

2.4 Flankierende städtebauliche Maßnahmen (im Fall der Nominierung) 1.683.000,0 150.000,0 1.533.000,0

Zwischensumme II Bad Salzungen 14.802.680,0 7.909.934,0 6.609.596,0

Summe 31.044.380,0 17.820.834,0 12.940.396,0

Investitionshaushalt/Finanzierung

Alle Angaben im Investitionshaushalt sind Bruttowerte.
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Durchführungshaushalt
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Durchführungshaushalt

Durchführungshaushalt Übersicht

Erträge Summe in Euro

Eintrittsentgelte 5.121.000

Gastronomiepacht 100.000

Sponsoring 440.000

Sonstige Einnahmen 240.000

gesamt 5.901.000

Aufwendungen Summe in Euro

Personal 2.530.000

Parkbewirtschaftung 1.976.000

Geschäftsbetrieb 340.000

Werbung/Öffentlichkeitsarbeit 890.000

Veranstaltungen 700.000

Fremdleistungen 1.065.000

gesamt 7.501.000

Ergebnis -1.600.000

Detailübersicht Durchführungshaushalt – Erträge

Erträge aus Eintrittskarten Summe in Euro

Eintrittskarten 4.523.000

Dauerkarten 598.000

gesamt 5.121.000

Sonstige Erträge Summe in Euro

Gastronomie 100.000

Sponsoring 300.000

Lieferlizenzen 140.000

Merchandising 30.000

Standgebühren 10.000

Kursgebühren 5.000

Führungsentgelte 5.000

Spenden 50.000

Zusätzliche Förderungen 100.000

Restverkäufe 20.000

Sonstiges 20.000

gesamt 780.000

Erträge gesamt 5.901.000

Alle Angaben im Durchführungshaushalt sind Nettowerte.
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Detailübersicht Durchführungshaushalt – Aufwand

Personalkosten Summe in Euro

Geschäftsführung 280.000

Sekretariat 235.000

Galabau 280.000

technische Unterstützung 150.000

Ausstellungen 100.000

Veranstaltungen 1 125.000

Veranstaltungen 2 125.000

Grünes Klassenzimmer 100.000

Presse 70.000

Werbung 70.000

Kaufmännische Verwaltung 180.000

Buchhaltung 75.000

Allgemeine Verwaltung 45.000

Ticketing 80.000

Besucherdienste 30.000

Aushilfen 185.000

Überstunden 100.000

Gärtnerischer Dienstleister 300.000

gesamt 2.530.000

Parkbewirtschaftung Summe in Euro

Hallenschauen 400.000

Wechselflor/Freilandschauen mit Wechselbepflanzung 320.000

Themengärten 300.000

Gärtnerische Sonderschauen 91.000

Musterkleingarten 45.000

Pflege und Unterhaltung 100.000

Ver- und Entsorgung 210.000

Temporäre Bauten 89.000

Schaubeiträge 51.000

Infrastrukturelle Maßnahmen 40.000

Kunstbeiträge Freiraum 50.000

Temporäre WC 80.000

Weitere Infrastrukturelle Maßnahmen 160.000

Rückbau 40.000

gesamt 1.976.000

Veranstaltungen Summe in Euro

technische Grundausstattung 160.000

Kultur- und Unterhaltungsprogramm 270.000

Grünes Klassenzimmer 80.000

Kurse und Begleitprogramme 30.000

Kinder- und Jugendprogramm 80.000

Sport und Freizeit 30.000

Begleitausstellungen 50.000

gesamt 700.000

Durchführungshaushalt



119Quellen des Lebens

Geschäftsbetrieb Summe in Euro

Geschäftsstelle Herrichtung und Miete 43.000

Büroausstattung 37.000

Bürobedarf, Porto, Telefon, Internet 76.000

Wirtschaftsprüfung, Steuer- und Rechtsberatung 120.000

Fuhrpark 29.000

Verbrauchskosten 20.000

Versicherung 15.000

gesamt 340.000

Werbung, Marketing, Öffentlichkeitsarbeit Summe in Euro

Ticketing-Technik 60.000

Werbemaßnahmen 700.000

Pressekosten 50.000

Verkaufsförderungen 80.000

gesamt 890.000

Erträge aus Eintrittskarten

Kartenart Anzahl Besuche Besucherzahl Bruttopreis in Euro Nettopreis in Euro Summe in Euro

Tageskarten normal 160.000 1 160.000 19 17,76 2.841.121,50

Tageskarten ermäßigt 120.000 1 120.000 15 14,02 1.682.242,99

Dauerkarten normal 4.000 12 48.000 120 112,15 448.598,13

Dauerkarten ermäßigt 2.000 12 24.000 80 74,77 149.532,71

gesamt 352.000 5.121.495,33

Fremdleistungen Summe in Euro

Kassen-, Wach- und Einlassdienste 400.000

Erste Hilfe 100.000

Wasserrettung 25.000

Sicherheitskonzeption 20.000

WC + Reinigung 120.000

Shuttle 400.000

gesamt 1.065.000

Aufwand gesamt 7.501.000

Durchführungshaushalt

Alle Angaben im Durchführungshaushalt sind Nettowerte.
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Landrat Reinhard Krebs
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Auswahl Unterstützerschreiben

Bürger- und Behindertenbeauftragter Landratsamt Wartburgkreis
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Behindertenbeauftragter Bad Salzungen
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Auswahl Unterstützerschreiben

Mitglied des Deutschen Bundestages Christian Hirte
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Mitglied des Thüringer Landtages Martin Henkel Mitglied des Thüringer Landtages Marcus Malsch
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Auswahl Unterstützerschreiben

Gemeinde Barchfeld-ImmelbornMitglied des Thüringer Landtages Anja Müller
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Gemeinde Dermbach Stadt Geisa
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Auswahl Unterstützerschreiben

Gemeindeverwaltung Hörselberg-HainichEinheitsgemeinde Gerstungen
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Gemeinde Krayenberggemeinde Stadt Schmalkalden



129Quellen des Lebens

Auswahl Unterstützerschreiben

Stadt VachaStadt Treffurt
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Stadt Werra-Suhl-Tal Gemeinde Wutha-Farnroda
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Auswahl Unterstützerschreiben

Regionalverbund Thüringer Wald e. V.
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Rhön GmbHNABU Ortsgruppe Schweina
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Auswahl Unterstützerschreiben

Rhönforum e. V.
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Werra-Wartburgregion e. V.Naturpark Thüringer Wald e. V.
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Auswahl Unterstützerschreiben

Werratal Touristik e. V.
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Thüringer Forstamt Bad Salzungen Thüringer Heilbäderverband e. V.
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Auswahl Unterstützerschreiben

Verkehrsunternehmen WartburgmobilSüd-Thüringen-Bahn GmbH
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Werra Energie GmbH Wasser und Abwasser-Verband Bad Salzungen
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Auswahl Unterstützerschreiben

Bundeswehr Standort Bad SalzungenAZV (Abfallwirtschaftszweckverband)
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m&i-Fachklinik Bad LiebensteinAsklepios Klinik Bad Salzungen GmbH
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Auswahl Unterstützerschreiben

Kurparkklinik Dr. Lauterbach-Klinik GmbH Kur- und Touristikunternehmen Stadt Bad Salzungen – Solewelt – Gradierwerk
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Industrie- und Handelskammer RSC Bad SalzungenMEDIAN Heinrich-Mann-Klinik Bad Liebenstein
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Auswahl Unterstützerschreiben

Mitteldeutscher Rundfunk Suhler Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG



144 Quellen des Lebens

Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten
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Auswahl Unterstützerschreiben

Thüringen Philharmonie Gotha-Eisenach
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VR-Bank Bad Salzungen
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Auswahl Unterstützerschreiben

Wartburg-Sparkasse Eisenach
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GEWOG GmbH Bad Salzungen WBG Wohnungsbaugenossenschaft Bad Salzungen eG
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Auswahl Unterstützerschreiben



150 Quellen des Lebens

Impressum

Impressum
Herausgeber:
Stadt Bad Liebenstein
Bürgermeister Dr. Michael Brodführer
Bahnhofstraße 22
36448 Bad Liebenstein
rathaus@bad-liebenstein.de

Stadt Bad Salzungen
Bürgermeister Klaus Bohl
Ratsstraße 2 
36433 Bad Salzungen 
info@badsalzungen.de

Redaktion:
Städte Bad Liebenstein und Bad Salzungen 
quaas – stadtplaner, Weimar
Rimbachplan, Bad Liebenstein
DSK Deutsche Stadt- und Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH, Weimar
Stadtplanungsbüro WILKE, Erfurt
Werner Lehmann, BOfVW, Birkenwerder

Gestaltung und Herstellung:
ARTUS.ATELIER GmbH & Co. KG, Erfurt

Oktober 2021

Fotonachweis	
S. 2, 6, 8, 16, 18, 26/27, 34, 42, 56, 78, 94/95, 152:  

Tobias Kromke/flashlightTK 
S. 3, 22/23, 40, 58, 80: 	 Stadtverwaltung Bad Liebenstein
S. 5: 	 Stephan Glathe 
S. 7, 62: 	 Robert Wolf
S. 10: 	 FamVeld/Shutterstock.com
S. 12/13: 	 David Tadevosian/Shutterstock.com
S. 14: 	 Fotoatelier Göpel
S. 20: 	 Foto Hartmann-Lotz, Inka Lotz, Eisenach
S. 24: 	 Modern Web Design, Daniel Dittmar, Schmalkalden
S. 28, 29, 33, 45: 	 Rimbachplan/quaas – stadtplaner
S. 30, 52: 	 Kur- und Touristikunternehmen der Stadt  

Bad Salzungen kAöR, Katrin Knüpfer
S. 36, 38: 	 Rimbachplan
S. 46, 48, 50: 	 quaas – stadtplaner
S. 54, 76: 	 Stadtverwaltung Bad Salzungen
S. 64/65: 	 Stokkete/Shutterstock.com
S. 66: 	 Dr. Bernd Seydel
S. 68: 	 NatalyaBond/Shutterstock.com
S. 70: 	 Semmick Photo/Shutterstock.com
S. 72: 	 Halfpoint/Shutterstock.com
S. 74, 86 und Logo: 	 qwadrat, Nicolas Dominik, Dermbach
S. 88/89: 	 Valentin Si/Shutterstock.com
S. 90: 	 ivosar/Shutterstock.com
	



151Quellen des Lebens




